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M Ihr sät viel und bringt

wenig ein; ihr esst und
werdet doch nicht satt;
ihr trinkt und bleibt doch
durstig; ihr kleidet euch,
und keinem wird warm;
und wer Geld verdient,
der legt's in einen 
löchrigen Beutel. Hag 1,67
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Das Bild wurde mir auf dem
Instagram-Account eines Freun-
des angezeigt: Ein aus der Hal-
terung gerissenes Halteverbots-
schild, das nun zwischen ein
paar Herbstblättern auf dem
Gehweg liegt. 

Tatsächlich hat mich aber nicht
das Bild selbst, sondern seine
Unterschrift zum Nachdenken,
ja auch zum Schmunzeln ge-
bracht: „Danebenlegen nur zum
Be-/ Entladen.“ Ich muss zuge-
ben, ich habe einen Moment ge-
braucht, um den Gedankengang
zu verstehen: An einem Haltver-
botsschild darf man nur kurz
zum Be- und Entladen halten.
Alles andere ist verboten. Da
das Schild nun auf dem Gehweg
liegt, darf man sich konsequen-
terweise nur zum Be- und Ent-
laden danebenlegen. Das alles
natürlich mit einem Augen-
zwinkern. 

Ich habe mir überlegt, was pas-
sieren würde, wenn ich mich
einfach neben das Schild lege.
So wie es manchmal kleine Kin-
der trotzig tun, wenn sie keinen
Schritt mehr weiter gehen wol-
len, oder die gewünschte Süßig-
keit an der Kasse nicht
bekommen haben. Ich stelle
mir vor, dass Passanten anhal-
ten und irritiert fragen „Ist
alles in Ordnung mit Ihnen?
Kann man Ihnen helfen?“ Ich
würde in Gesichter mit gerun-
zelter Stirn schauen und nüch-
tern antworten: „Ich nehme mir
nur ein paar Minuten zum Ent-
laden. Beladen bin ich schon
genug.“ Und dann schaue ich in
den Himmel. Vielleicht scheint
zwischen den Wolken ein wenig
Blau hindurch. 

Jesus hat einmal gesagt:
„Kommt her zu mir, alle, die ihr
mühselig und beladen seid; ich
will euch aufatmen lassen.“
Dieser Satz kommt mir in den
Sinn, wenn ich ans Abladen
denke. Jesus spricht eine Einla-
dung aus. Wir sollen, wir dür-
fen zu ihm kommen. Und mit
dieser Einladung „abzuladen“
im Ohr lasse ich los: Zuerst
mich selbst, meinen Neid auf
andere, die es (vermeintlich)
besser haben als ich. Meine
Sehnsucht nach Anerkennung,
die mich immer wieder jagt. Ich
lasse die Worte los, die mich
verletzt haben. Die Bilder, die
mir nicht mehr aus dem Kopf
gehen. Die Müdigkeit und das
„Du musst doch.“.

Ein Gedankenspiel. Was wäre,
wenn wir in aller Öffentlichkeit
zeigen: Ich brauche einen Mo-
ment, um abzuladen. Ich habe
meine Grenzen erreicht. Die
Luft ist raus. Oder der Schmerz,
der Verlust, den ich trage, wiegt
so schwer, dass ich eine Auszeit
brauche.

Wer weiß, vielleicht würde der
ein oder die andere sagen „Mir
geht’s genauso“ und sich dazu
legen. Gemeinsam liegen wir
neben dem Halteverbotsschild,
um abzuladen, und schauen in
den Himmel. Wir lassen uns
tragen von den Worten:
„Kommt her zu mir, alle, die ihr
mühselig und beladen seid; ich
will euch aufatmen lassen.“

Ihre Pfarrerin 
Charlotte Behr

„Danebenlegen nur zum
Be-/ Entladen“ 

A n d a c h t



Kontoverbindungen

Der Redaktionsschluss für den 
nächsten Gemeindebrief ist 

am 21. Okt. 2021

LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

ja, es scheint
wieder eine
gewisse Nor-
malität in
unser aller
Leben zu
kommen.
Corona-be-

dingt durch Impfung, Testung
und Genesene – die neue
Wortschöpfung die „3 Gs“, soll
es langsam wieder mehr Öff-
nungen für persönliche „Live“
Kontakte geben – zumindest
zur Zeit der Erstellung unseres
Gemeindebriefes.
Deshalb sehen Sie auch wie-

der unseren Gottesdienstplan
und die „Regelmäßigen Grup-
pen“ angezeigt. Aber auch
neu Entstandenes im letzten
Jahr wird deshalb nicht wie-
der abgeschafft. Nein – die
Livestream-Gottesdienste blei-
ben vorerst erhalten. Somit
können Sie auch weiterhin
Gottesdienste online ansehen.
Denn es wird immer einer un-
serer Live-Präsenz-Gottesdien-
ste direkt übertragen, sei es
aus der Esche, Lutherkirche
oder Versöhnungskirche. 
Aber was heißt schon Norma-
lität. Es passiert genug Unver-

hofftes. Da kann man schon
demütig werden und dem
Herrgott danken, wenn einem
selbst und den Lieben nichts
passiert ist, sein Hab und Gut
behalten konnte u.v.m.

Ich persönlich denke, dieses
Jahr erhält für mich Ernte-
dank noch einmal eine ganz
besondere andere Bedeutung.
In diesem Sinne bleiben Sie
gesund und der Herrgott halte
seine schützende Hand über
Sie

Ihre Kerstin Ruf

Gesamtverband Ev. Kirchengemeinden RS
IBAN  DE26 3405 0000 0000 0002 32
BIC  WELADEDRXXX (SSK Remscheid)
Bei Überweisungen immer als Verwendungs-
zwecke angeben: Ev. Auferstehungs-Kirchen-
gemeinde für (z.B. Jugendarbeit, Kitas oder
Konfirmandenarbeit etc.)

Förderverein Lutherkirche
IBAN  DE78 3405 0000 0012 1052 84
Stadtsparkasse Remscheid

Spendenkonten für unsere Partner-
schaften im südlichen Afrika:

Babyheim INKULULEKO:
Children Care Project e.V.
Nils Brüninghaus
Stadtsparkasse Remscheid
IBAN  DE13 3405 0000 0000 9860 83
BIC  WELADEDRXXX

Partnerschaftsarbeit Leonardville:
Gesamtverband Ev. Kirchengemeinden RS
Stadtsparkasse Remscheid
IBAN  DE26 3405 0000 0000 0002 32
Verwendungszweck: „Leonardville AEKG“

Unterstützung der Familie Rene Auras und
ihrer Arbeit in den Townships von Kapstadt:
WEC International e.V.
Frankfurter Volksbank
IBAN  DE34 5019 0000 0004 1320 09
BIC  FFVB DE FF
Verwendungszweck: „Spende Familie Auras“

Unterstützung für die Projekte im Pollsmoor
Großgefängnis und das Busprojekt:
WEC International e.V.
Frankfurter Volksbank
IBAN  DE34 5019 0000 0004 1320 09
BIC  FFVB DE FF
Verwendungszwecke 
„New Beginnings-Gefängnisdienst“ oder 
„New Beginnings-Busprojekt“

Einige Artikel enthalten auch QR-Codes.
Das Auslesen der Information ist 
einfach. Sie rufen die App an Ihrem
Smartphone auf, die Kamera wird einge-

schaltet und Sie „fotografieren” das
Quadrat ab. Im Display erscheint sofort
die versteckte Information.
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Gemeindefest unterwegs
– das war das Motto un-
seres diesjährigen Ge-
meindefestes. Und
genau das waren wir –
gemeinsam unterwegs,
in den verschiedenen

Stadtteilen und Orten.
Viele kreative Aktionen
für Jung und Alt wurden
an den Gemeindehäu-
sern, Kirchen und Kin-
dertageseinrichtungen
angeboten, immer un-
termalt mit ein wenig
Musik, sowie Rast- und
Gesprächsmöglichkei-
ten. Am gesamten Nach-
mittag des 13. Juni
2021 konnte man an
den unterschiedlichen
Standorten u. a. die
Natur entdecken, einen
Blumenspaziergang ma-
chen, Engelchen mit

Fingermalfarbe kreieren,
die geschmückten Kir-
chen bestaunen und
sich am Ende des Tages
ein Eis, Getränk oder
Snack auf die Hand mit-
nehmen. Die angenehm

warme Sonne hat uns
dabei den ganzen Tag
begleitet. Dieses Ge-
meindefest war etwas
ganz Besonderes, auch
wenn es ganz anders
war als die Jahre zuvor.
Durch den gemeinsamen
Online-Gottesdienst zu
Beginn, den Aktionen
bei all unseren Häusern
und der Möglichkeit
alles einmal mitzuma-
chen, sowie der Zoom-
Andacht zum Abschluss
kam ein ganz neues 
Erlebnis zustande. 
Wir als Gemeinde sind

4

Bei uns findet man nicht nur
Blumen sondern auch Arbeit :)

Wir suchen ab sofort eine/n Garten- und
Landschaftsbauer/in und eine/n Gärter/in

infos: www.kremer-gartenbau.de/jobs.pdf

Wallburgstr. 60 · 42857 Remscheid 
Tel. 72 333 · www.kremer-gartenbau.de

Gemeindefest UNTERWEGS

gemeinsam auf dem Weg.
Und wenn Sie noch einen
besseren Eindruck von
dem wunderschönen Tag

Foto: Rainer Feistauer
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bekommen möchten,
schauen Sie sich doch
gerne die Fotos und
unser YouTube-Video

zum Gemeindefest an. 

Laura Pires Rodrigues

Foto: Rainer Feistauer
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Nun war es endlich so
weit. Nachdem unsere
neue Pfarrerin Charlotte
Behr bereits einige Mo-
nate bei uns in der Ge-

meinde tätig ist, haben
wir am Samstag, dem
10. Juli 2021, ihre Ordi-
nation* in einem festli-
chen Gottesdienst
gefeiert. Viele Gemein-
demitglieder, Bekannte,
Freunde und Familien-
mitglieder von Charlotte
Behr kamen an diesem
Nachmittag in die Lu-
therkirche, um die
junge Pfarrerin auf die-
sem Weg zu begleiten.
Pfarrerin Annette Cer-
sovsky, stellvertretende
Superintendentin des
Kirchenkreises Lennep,
führte durch den Got-
tesdienst, immer unter-
malt von gefühlvollen
und modernen Songs
der Band unter Leitung
von Christoph Spengler.
Besonders das Lied
„Feuer und Flamme“

hatte sich Charlotte
Behr für ihre Ordination
gewünscht. Und wie
Pfarrerin Cersovsky
richtig betonte, ist auch

die junge Pfarrerin für
viele Dinge offen und
begeisterungsfähig,
aber immer rücksichts-
voll und Traditionellem
nicht verschlossen. Im
Anschluss wurde Char-
lotte Behr von den ehe-
maligen Kommilitonen
und Kommilitoninnen,
den neuen Kolleginnen
und Kollegen, sowie von
Freunden und Familien-
mitgliedern persönlich
gesegnet. Die folgende
Predigt von Pfarrerin
Behr ließ uns ein wenig
mehr an ihrem neuen
Lebensabschnitt, ihren
Gedanken teilhaben: 
ihre lange Suche nach
dem richtigen Ordinati-
onsvers, sie Gott als
ihren Begleiter sieht,
ihrem „Backrezept“ des
Glaubens mit den Zuta-

Feuer und Flamme -
für Gott - Ordination
von Pfarrerin 
Charlotte Behr

ten Freude, Friede und
Hoffnung sowie dem Tei-
len von Glaubens- und
Lebensgeschichten.
Insgesamt war es ein 
toller und harmonischer
Ordinationsgottesdienst
mit anschließendem
Empfang vor der Kirche.
Wer gerne den Gottes-
dienst mit der lebendi-
gen Predigt, den An-
sprachen und den mo-
dernen Songs noch ein-
mal ansehen möchte,
kann dies gerne auf un-
serem YouTube-Kanal
machen. 

Laura Pires Rodrigues
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Am 18. Juli meinte es
Jemand gut mit uns (es
blieb trocken). Denn 
an diesem Sonntagvor-
mittag wurden die Pick-
nickdecken auf der
Wiese hinter dem Ge-
meindehaus an der Joh-
Sebastian-Bach-Str. 18
zum Picknick-Gottes-
dienst ausgebreitet.
Und bei Sonne lässt es
sich bekanntlich besser
picknicken. Viele Got-
tesdienst-Besucher und
-Besucherinnen, von

jung bis alt, kamen mit
ihren gefüllten Pick-
nickkörben oder nah-
men sich etwas von dem
kleinen bereitgestellten
Buffet. Alle hörten 
gespannt, wie uns der
Sommer in all seiner
Herrlichkeit dargestellt
wurde. Untermalt wurde
dies von dem jungen
Chor unter Leitung von
Herrn Kirschnereit,
beim gemeinsamen
Abendmahl, der Seg-
nung zweier anwesender

Kinder-Katechumenen
und unserer neuen 
Vikarin Greta Wolske.
Letztere wurde nun offi-
ziell in ihr neues Amt
eingesegnet. Alles in
allem war dies ein wun-
derschöner Open-Air
Gottesdienst mit einem
tollen Beisammensein,
mit allem was der Pick-
nickkorb so zu bieten
hatte. 

Laura Pires Rodrigues

*Die Ordination eines
Pfarrers oder einer
Pfarrerin bedeutet,
dass ihm oder ihr die
Rechte undd Pflich-
ten des Amtes über-
tragen werden.
Pfarrer und Pfarrerin-
nen erhalten folglich
durch die Ordination
das Recht und die
Pflicht der „öffentli-
chen Wortverkündi-
gung und Sakra-
mentsverwaltung“

und werden zur Seel-
sorge beauftragt. 

Feuer und Flamme
(Text: Matthias
Lemme, Musik: Jan
Keßler) ist aus der
Reihe der so genann-
ten „Monatslieder“,
ein Projekt der Nord-
kirche
(https://www.mo-
natslied.de/de/Lie-
der.php?L=2284).

Picknick-Gottesdienst 
mit Einsegnung
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Wie viele Handgriffe und Ge-
danken in einer lebendigen Kir-
chengemeinde stecken, hat
wahrscheinlich jeder von Ihnen
im Gemeindealltag bereits
mehrfach erfahren dürfen. Von
Planungstreffen, über Stühle
rücken, Dekorationen, Predig-
ten oder Kirchenmusik – die
Aufzählung würde im Detail si-
cher einige Seiten füllen. Da ist
es wertvoll und hilfreich, wenn

hinter den Gemeinden ein so
großes Team wie der Gesamt-
verband steckt. „Viele Hände,
schnelles Ende“ – so heißt es
in einem Sprichwort, doch lässt
sich dieser Gedanke auch wun-
derbar umdrehen.
Viele Hände und Gedanken
können nicht nur einen schnel-
len Veranstaltungsrückbau be-
wirken, sondern vor allem als
Team etwas gestalten und ins

Leben rufen – und das über die
vermeintlichen Gemeindegren-
zen hinaus.

Vor diesem Hintergrund über-
nimmt der Gesamtverband seit
dem Jahr 2019 weitere Aufga-
ben der vier zugehörigen Kir-
chengemeinden (Adolf-Claren-
bach-Kirchengemeinde, Chri-
stus-Kirchengemeinde, Ev. Auf-
erstehungs-Kirchengemeinde,
Stadtkirchengemeinde). Nach
einstimmigen Beschlüssen der
Presbyterien wurden die vier
evangelischen Friedhöfe Rem-
scheids sowie die Musik- und
Kulturarbeit auf den Verband
übertragen. Auf diese Art und
Weise kann bestehende Arbeit
gesichert, neue Perspektiven
für Mitarbeitende eröffnet und
eine gerechte finanzielle Bela-
stung gewährleistet werden.

Glaube und Religion sind ohne
Musik und Kultur unvorstell-
bar. Musik und Kunst gehen
verbalen Ausdrucksmöglichkei-

ten voran und übersteigen die
Möglichkeiten rationalen Aus-
drucks weit. Musik und Kultur
gehören so zu den immer neu
zu erfüllenden Aufgaben des
Gesamtverbandes, in der „Ei-
nigkeit des Geistes durch das
Band des Friedens“ die uniert-
lutherische Tradition unserer
Gemeinden in geschwisterli-
cher Gemeinschaft fortzufüh-
ren.

Wie könnte dies deutlicher wer-
den als in einem vielfältigen
und voluminösen Klang der 
kirchenmusikalischen Arbeit?
Wir freuen uns daher, ab Au-
gust 2021 Henrieke Kuhn als
neue Kantorin im Team des Ge-
samtverbandes willkommen zu
heißen (Kontaktdaten S. 31).

Jochen Sahm, Vorsitzender 
des Fachausschusses Musik &

Kultur im Gesamtverband

Die Ev. Auferstehungs-Kirchengemeinde Remscheid sucht für ihre 4 Kindertageseinrichtungen 
im kommenden Ausbildungsjahr / Kindergartenjahr (ab August 2022)

Berufspraktikanten (m/w/d) im Anerkennungsjahr
und FOS-Praktikanten (m/w/d)

Haben Sie Interesse in einer unserer Einrichtungen Ihre Ausbildung anzufangen oder erfolgreich zu beenden? Dann 
erhalten Sie nähere Informationen bei den Leitungen. Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an die jeweilige Einrichtung.

Ev. Kita Pusteblume Ev. Kita Siepen FZ Johannnes-Nest Ev. Kita Reinshagener Straße
Joh.-Seb.-Bach-Str. 20 Horrenbeek 13 Leipziger Str. 1 Reinshagener Str. 15
42853 Remscheid 42855 Remscheid 42859 Remscheid 42857 Remscheid
Frau Budniok Frau Drache Frau Künemund Frau Huyghebaert
0 21 91 / 7 43 68 0 21 91 / 2 76 70 0 21 91 / 6 90 93 36 0 21 91 / 5 89 18 41

Im Wandel der Zeit
Latest News aus dem „Gesamtverband Evangelischer Kirchengemeinden in Alt-Remscheid“
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„Für und vor allem mit Menschen zu
musizieren, sie dabei zu unterstützen
über sich hinauszuwachsen, neues an
sich und anderen kennenzulernen
und ihnen auf kreative Art und Weise
die Begegnung mit Gott zu ermögli-
chen – das ist meine Leidenschaft.“

Mein Name ist Henrieke Kuhn. Im
Sommer 2020 habe ich mein Examen
als B-Kantorin an der Evangelischen
Pop-Akademie der Hochschule für 
Kirchenmusik der EkvW (Evangelische
Kirche von Westfalen) abgeschlossen
und studiere nun an ebendieser im
zweiten Mastersemester. Begründet in
meiner Jugend als Violinistin im „Jun-
gen Kammerorchester Lübbecke“, dem
Mitwirken in meiner Heimatkirchen-
gemeinde und der dort ansässigen 
Jugendarbeit „TEN SING“, bei der ich
bereits mit 14 Jahren das erste Mal
einen Chor leiten durfte, schlägt mein
Herz für die Ensemblearbeit mit Chö-
ren, Bands und Orchestern. Es ist
wunderbar, selbst zu musizieren, aber
in Gemeinschaft, gerade im christli-
chen Kontext, ist es noch schöner!

Neben dem Studium bin ich seit 2016
als freiberufliche (Kirchen-) Musikerin
in zahlreichen Kirchengemeinden zu
Gast gewesen. Es ist großartig, unter-
schiedliche Gemeindestrukturen, 
Pfarrer und Pfarrerinnen, Gemeinde-
pädagoginnen und -pädagogen, Eh-
renamtliche unterschiedlicher
Generationen – kurz um, verschiedene
Menschen und ihr Wirken - kennenzu-
lernen.

Gefüttert mit Ideen und jeder Menge
Erfahrungen freue ich mich nun ab
August als Kantorin in Remscheid
tätig zu sein. Mit meinen Gaben und
Fähigkeiten möchte ich die bisherige
kirchenmusikalische Arbeit weiter-
führen und ergänzen. Dabei bin ich
besonders neugierig, auch Sie ken-
nenzulernen, sei es beim Gesang im
Gottesdienst oder einem Offenen Sin-
gen, beim Spielen im Posaunenchor
oder Orchester, einem spannenden 
Gespräch beim Gemeindefest oder Kir-
chen-Café...
Jeder und jede von uns ist einzigartig
und bringt unterschiedliche Interes-
sen und Kompetenzen mit in die Ge-
meinden. Dies kann einerseits eine
Herausforderung und andererseits
eine wunderbare Chance sein. Ich
möchte mich gemeinsam mit Ihnen
auf den Weg machen und Ihnen vor
allem auf musikalischer Ebene behilf-
lich sein, diese bunte Vielfalt zu ent-
decken, zu fördern und im Gemeinde-
leben hör- und sichtbar werden zu 
lassen.

Es ist mir ein inneres Bestreben, die
Institution Kirche im Allgemeinen,
aber vor allem nun hier in Remscheid
aktiv mit weiterzuentwickeln und
diese nicht als altes, verstaubtes
Etwas, sondern als eine Gemeinschaft
und einen Ort lebendigen Glaubens
spürbar zu machen. Wenn Sie kon-
krete Fragen haben, scheuen Sie
nicht, mich anzusprechen. Möchten
Sie genaueres bereits vor einem per-
sönlichen Treffen erfahren, schicke
Sie mir gerne eine E-Mail unter 

 

Intzestraße 128 · 42859 Remscheid
www.hiller-kosmetik.de

info@hiller-kosmetik.de

Kosmetik: 

WEITERGEDACHT

Vieringhausen 135 · 42857 Remscheid

Henrieke Kuhn
Neue Kantorin im Team des Gesamtverbandes

henrieke.kuhn@gmx.de. Nun wünsche 
ich Ihnen alles Gute und Gottes Segen!
Bleiben Sie gesund und munter!
Auf bald und herzliche Grüße

Henrieke Kuhn
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Martin-Luther-Str. 45 42853 Remscheid

Telefon: 02191 463673-0 Telefax: 02191 463673-9

Gerne berate und vertrete ich Sie in allen
Rechtsangelegenheiten, insbesondere im

Mietrecht, Erbrecht und Verkehrsrecht.

Unabhängig, verschwiegen und loyal.

Eine Stadt mit pulsierendem
Leben. Kinder laufen wild
herum. Ein Bürgerrat wird ge-
wählt. So kennen wir die Kin-
derstadt. Doch dieses Jahr lief
alles anders. Corona ließ nicht
zu, dass wir wie die Jahre zuvor

eine Stadt aufbauen. Stattdes-
sen wurde die Stadt eher zur
Ferienkiste, aufgeteilt in drei
Fächer. Die Kinder des Ferien-
programms wurden in drei
Gruppen aufgeteilt. Und in die-
sen besuchten sie für drei bis
vier Tage von 9 bis 16 Uhr die
Stationen der diesjährigen Kin-
derstadt. 

Im Gemeindehaus Johann-Se-
bastian-Bach-Straße machten
die Kinder unter der Leitung
von Nadine Knop ihre eigenen
Kicker und konnten alles beim
Stopptanz geben. 
In der Kraftstation drehten sie

Kurzfilme und konnten auf der
Kletterwand hoch hinaus. Das
alles unter der Leitung von
Axel Osthöver, Thomas Husch-
bahn und André Sobiralski.
Unter der Leitung von Uwe
Grund und Eva Kien wurde es

in der Esche tierisch bunt.
Denn dort standen Insekten,
Ausflüge in die Natur genauso
wie bunt gesprayte Bilder auf
dem Programm. Manch ein Mei-
sterwerk ist hier entstanden.
Natürlich gab es in allen Häu-
sern noch andere tolle Ange-
bote mit vielen Highlights.
Jedoch würde es zu lange dau-
ern diese alle aufzuzählen.
Die Kinderstadt war dieses Jahr
sehr viel kleiner als gewohnt
und dennoch genauso schön
wie immer. Dennoch hoffen wir
auf eine Kinderstadt 2022 in
gewohnter Größe.

Karina Häbel

Kinderstadt Remscheid 2021
„Die Ferienkiste“ mal ganz anders
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Unsere diesjährige
Seniorenfreizeit in
Bad Königshofen

Bingo-Spiele im Garten

Besuch der Wallfahrtskirche Ipthausen mit schöner Orgelmusik und Erklärungen
von Klaus Ebner 

Tanz auf freier Tanzfläche

Ausflug nach Bad Brückenau

Familiengottesdienst zur Segnung der künftigen Schulkinder. 

Impressionen in einzel-
nen Bildern und Colla-
gen. Dank vieler Aktivi-
täten im Freien konnten
sich alle gut erholen,
die Gemeinschaft genie-
ßen und Corona einmal
fast vergessen. 

Wir sind Gott dankbar
für die schöne ge-
schenkte Zeit in Bad 
Königshofen und freuen
uns auf ein Wiedersehen
mit Familie Ebner im
nächsten Jahr.

Andrea Fabris

Unterwegs in Bad Kissingen in vornehmer Gesellschaft. 



12

In Corona-Zeiten ist (fast) alles an-
ders! Eigentlich wollte unser Ehren-
amtsteam im April 2020 das zehn-
jährige Bestehen unserer Ausgabe-

stelle feiern. Doch selbst ein Jahr spä-
ter beim Elfjährigen war wegen Corona
kein Feiern möglich.

Es ist anerkennenswert, dass die Mehr-
zahl unserer Ehrenamtlichen auch in
diesen Zeiten engagiert und zuverläs-
sig dabei ist, obwohl viele von ihnen
zur Risikogruppe gehören. Aus diesem
Grund haben wir den Arbeitsablauf so
umgestellt, dass derzeit jeder nur jede
zweite Woche „Dienst“ hat. Von Mitte
März bis Anfang Juni 2020 hatten wir
aus gesundheitlichen Gründen unse-
ren Einsatz ausgesetzt. In dieser Zeit
haben dankenswerterweise Mitarbeite-
rinnen der Gruppe Food-Sharing die
Verteilung der Lebensmittel übernom-
men. 

Als ich danach im Juni zum ersten Mal
wieder zur Ausgabestelle kam, bot sich
mir ein grotesker Anblick, als sei ich
unvermittelt auf einer Freilichtbühne
gelandet: ausgehend vom Hauptein-
gang an der Mauer vorbei bis fast zur
Straße saßen einzelne Menschen in

einer langen Stuhlreihe, jeder Stuhl in
gebotenem Abstand zum anderen - die
Menschen auf den Stühlen mit schwar-
zen, bunten oder weißen Masken über

Mund und Nase. Da es an diesem Tag
warm und sonnig war, genossen einige
sichtlich das „Sonnenbad“, während
andere sich ein schattiges Plätzchen
suchten. Der natürliche Wunsch, sich
zu unterhalten, auszutauschen, Hände
zu schütteln oder sich zu umarmen,
musste mit Rücksicht auf die Hygiene-
vorschriften untersagt werden. 
Das war und ist vor allem für die Al-
leinstehenden unter den Kunden
schwer zu verkraften. Wir erkundigen
uns nach ihrem Befinden, fragen nach
der Familie. Manfred oder Birgit verra-
ten einen Tipp für die Zubereitung
einer Suppe oder einer Soße.

In der kalten Jahreszeit war das War-
ten draußen dann besonders unange-
nehm, da es keine Überdachung gibt,
die Schutz vor Regen und Wind bietet.
Gott-sei-Dank erhielten wir in dieser
Zeit wieder mehr Lebensmittel. 
Seit Jahresbeginn müssen die Kunden
drei Euro pro Person entrichten. Im
Vorjahr war von März bis Dezember die
Ausgabe kostenfrei, ermöglicht durch

eine großzügige Spende.
Jetzt konnten wir auch die Kleider-
kammer wieder öffnen. Ich hoffe zu-
versichtlich, dass bald noch weitere
Lockerungen folgen können.

… mein Traum nach inzwischen 
11 Jahren ehrenamtlicher Arbeit für
die TAFEL

Für die Zukunft unserer Tafel-Ausga-
bestelle an der Versöhnungskirche
hege ich einen Traum. Ich stelle mir
vor, unser „Ausgabetag“ würde zu
einem „Begegnungstag“, zu dem nicht
nur unsere Tafelkunden, sondern alle
aus der näheren Umgebung eingeladen
sind, die sozialen Kontakt oder Hilfe
brauchen. 

Getränke, eine Mittagssuppe und
einen Kaffee zum Ausklang, vor allem
aber soziale Beratung, Formularhilfe
und die Kleiderkammer sollten ange-
boten werden. Dabei könnten die
Ideen und Erfahrungen helfen, die in
den unterschiedlichen Stadtteilen im
Kontext von „Altengerechtes Quartier“
gemacht wurden. 

Darüber habe ich zunächst mit der zu-
ständigen Pfarrerin, Frau Spenner-Fei-
stauer, gesprochen, um abzuklären, ob
und in welchem Umfang nach Ab-
schluss der geplanten baulichen Ver-
änderungen Räumlichkeiten für die
TAFEL zur Verfügung stehen könnten. 
Bei meinem Gespräch am 29. April
2020 erfuhr ich zu meiner Freude,
dass Frau Spenner-Feistauer genau
dieselben Pläne und Ideen hat. Es hat
mich sehr gefreut, dass ich bei ihr
quasi “offene Türen einrenne“. Auch
sie werbe dafür, einen Teil der neuen
Räumlichkeiten als „Begegnungs-
stätte“ zu öffnen, „... um weiterhin so-
ziale Kontakte zu ermöglichen ...“
(Frau Spenner-Feistauer). 

So bleibt Zeit, Ideen zu sammeln und
im Gespräch über deren Ausgestaltung
und Umsetzung zu bleiben - und enga-
gierte Helfer/innen zu finden. 

Für das Ehrenamtsteam:
Elisabeth Filler

… mein Traum · 10 Jahre TAFEL-Ausgabestelle 
an der Versöhnungskirche
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Mit diesem Motto ist auch der
Kirchenkreis Lennep von Sep-
tember 2021 bis August 2022
auf dem Weg. Kirchen und Ge-
meinden sollen Orte der Nach-
haltigkeit sein und werden;
denn Glauben und Handeln ge-
hören zusammen. Als Mitarbei-
ter:innen Gottes sind wir auch
mitverantwortlich für die
Schöpfung. „Was der Mensch
sät, wird (leider nicht nur) er

ernten.“ (Paulus an die Ge-
meinde in Galatien 6,7)
Auf der „grünen Seite“ finden
Sie Berichte und Informatio-
nen zu Projekten, Workshops
und Vorträgen zu ökologischen
Themen und Wanderungen in
unserer Gemeinde und darüber
hinaus. (Tages-)Aktuell kön-

nen Informationen zu Aktio-
nen im Schöpfungsjahr unter
anderem von der Website des
Kirchenkreises Lennep und von
unserer Gemeinde-Homepage
(www.auferstehungs-kgm.de)
abgerufen werden.

Urban Gardening /
Städtisches Gärtnern
– Anne Simon
Wenn Sie diese Gemeindezei-
tung in Händen halten, sind
die Hochbeete neben der Lu-
therkirche hoffentlich aufge-
baut, und es wächst und
gedeiht schon, was eine Grup-
pe von zehn bis 15 Menschen –
Profis, im Gärtnern Geübte und
Interessierte – auf den Weg 
gebracht hat.

Lange Zeit war der Platz, der
für die Hochbeete günstig ge-
legen ist – außerhalb des
Schattenwurfs von amerikani-
scher Eiche und Linde –, mit
Platten und Pflastersteinen be-
legt. Diese wurden für den Vor-
platz gebraucht. Und vielleicht
ist der dann auch schon fertig.

Wir haben uns für Hochbeete
entschieden, die jeweils aus

drei Modulen zusammenge-
setzt werden. Die Module
haben die Maße 120 x 80 x 20
cm. Da wir schon so weit im
(Garten-) Jahr fortgeschritten
sind, werden wir Gemüsepflan-
zen, Kräuter und Blumen vor-
gezogen kaufen.

Neben den Hochbeeten werden
wir uns um das kleine Garten-
stück unterhalb der Kirche
kümmern, das einmal von
mehreren engagierten Men-
schen gestaltet und gepflegt
wurde. In diesem Jahr sollen
erst einmal die ganzen Säm-
linge raus, aus denen inzwi-
schen ganze Wälder wachsen
könnten.

Und warum machen wir das
alles und freuen uns, wenn
viele mitmachen?

Durch dieses Projekt möchten
wir für die Schöpfung und be-
sonders für die Ernährungs-
wende sensibilisieren, darauf
aufmerksam machen, wie CO2

und Wasser eingespart werden
können. Wir können unsere
Aufmerksamkeit für sozialöko-
logische Krisen schärfen und
erkennen, wie wichtig es ist,

Die Grüne Seite

„Kirche für Klima – Schöpfung bewahren“

✁



✁

regionale Produkte wieder
schätzen zu lernen und zu kau-
fen. Wir entwickeln Ideen, wie
wir Plastik einsparen können.
Durch gemeinsame Nutzung
von Anbauflächen lernen sich
neue Leute in der Kirchenge-
meinde und darüber hinaus
kennen, die sich vielleicht
sonst nie begegnen würden.
Wissen über Gärtnern, Essens-
zubereitung, Klimawandel etc.
kann vermittelt und geteilt
werden. Wer sich um Beete und
Bewässerung kümmert, über-
nimmt Verantwortung und
kann ein Vorbild sein.

Und so ein Garten ist ein guter
Ort für kleine Konzerte und Le-
sungen und andere schöne kul-
turelle Ereignisse.
Und nicht zuletzt wird das Ge-
lände um die frisch renovierte
Kirche aufgewertet – die Kirche
und ihr Kirchhof als anziehen-
der Begegnungsort mitten im
Quartier. Jetzt fangen wir erst
einmal an und freuen uns,
wenn viele mitmachen. 

Als Auferstehungs-Kirchenge-
meinde beteiligen wir uns über
das Gartenprojekt hinaus am
kreiskirchlich ausgerufenen
Schöpfungsjahr „Kirche für
Klima“, das Anfang September
beginnt. Es sind unter anderem
Workshops für und mit Jugend-
lichen und anderen, die Lust
haben, sich zu beteiligen, ge-
plant, außerdem Vorträge und
Wanderungen.
Wenn Sie Informationen brau-
chen und/oder mitmachen 

möchten, rufen oder mailen 
Sie mich oder Uwe Becker,
Presbyter der Auferstehungs-
Kirchengemeinde, gerne an. 

Sie erreichen mich unter der
Mobilnummer 01577 2199268
und per E-Mail unter
a.simon@aekg.de und Uwe
Becker unter der 33177 und per
E-Mail unter
u.becker@aekg.de.
Außerdem finden Sie Infos zu
Treffpunkten, weiteren Planun-
gen und Veranstaltun-gen auf
der Gemeinde-Homepage, bei
Facebook und auf Flyern.

Wanderung zur 
Ökologie der Pilze –
Leben braucht 
Vielfalt 
Die ergiebigen Niederschläge
im Herbst werden hoffentlich
dazu führen, dass etliche Pilz-
arten ihre Fruchtkörper ausbil-
den, die in ihrer Formenvielfalt
und mit beeindruckenden Far-
ben faszinierend sind. 

Diplom-Biologe Jörg Liesendahl
von der Natur-Schule Grund
stellt bei einer Wanderung an
den Wupperhängen im Gebiet
bei Reinshagen die Ökologie
der Pilze und ihre Bedeutung
für die Abläufe in der Natur
dar. Aus der Vielfalt von inzwi-
schen mehreren hundert aus
dem Gebiet bekannten Pilz-
arten werden einige häufige
und einige seltenere Pilzarten
vorgestellt.

Wichtig: Diese Pilzwanderung 
dient nicht dem Aufsammeln
essbarer Pilze! Das Körbchen
muss deshalb zu Hause blei-
ben.

Die Wanderung ist auch für 
Familien mit Kindern ab ca. 8
Jahren geeignet und wird etwa
3 Stunden dauern. Wetterfeste,
ggf. auch wärmende Kleidung
und wasserfeste Schuhe wer-
den empfohlen. 

Wenn es nicht regnet, wollen
wir anschließend vor Ort ge-
meinsam picknicken. Bringen
Sie dafür etwas zum Essen und
zum Trinken mit. 

Zur Erstellung einer corona-
kompatiblen Teilnehmer:innen-
Liste geben Sie zu jedem
Namen einer angemeldeten
Person auch die Anschrift und
eine persönliche Telefonnr. an.

Termine:
Auftaktgottesdienst zum
kreiskirchlichen Themenjahr
„Kirche für Klima – 
Schöpfung bewahren“
Sa., 04. Sept. 2021, 16:00 Uhr
Ort (voraussichtlich): Kräwink-
ler Brücke

Pilzwanderung
Sa., 25. Sep., 10:00- 13:00 Uhr
Treffpunkt: Waldeingang des
Parkplatzes am Stadion West
Wanderung ab 8 Jahren mit 
Eltern in Kooperation mit der
Natur-Schule Grund
Kontakt: Charlotte Behr
0163 6933211
c.behr@aekg.de

Musikalische Andacht zum
Abschluss des Gartenjahres
in und um die Lutherkirche
Sa., 02. Okt., 17:00 Uhr
Kontakt: Anne Simon
01577 2199268 
a.simon@aekg.de

Pilzwanderung
Sa., 09. Okt., 10:00- 13:00 Uhr
Treffpunkt: Waldeingang des
Parkplatzes am Stadion West
Wanderung ab 8 Jahren mit 
Eltern in Kooperation mit der
Natur-Schule Grund
Kontakt: Charlotte Behr
0163 6933211
c.behr@aekg.de 
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An der Luther-
kirche wird seit
einiger Zeit wie-
der gebaut. Denn
endlich ist es
möglich, den Vor-
platz zu sanieren.

Der Vorplatz war vor allem
durch die Sanierungsarbei-
ten am Kirchengebäude
arg in Mitleidenschaft ge-
zogen worden; es gab viele
Stolperstellen und auch
Mulden, in denen sich das
Regenwasser sammelte.
Die Rampe zum Turmein-
gang hatte sich verbogen
und die Stufen am Haupt-
portal hatten nicht alle die
gleiche Tritthöhe.

Zu Beginn wurde nach Ge-
nehmigung durch die
Stadt Remscheid der ma-
rode Baum in der Mitte des
Platzes entfernt (Bild 1),
da er den Bauarbeiten im
Wege stand. Als Nächstes
musste die Beschaffenheit
des Untergrundes unter-
sucht werden, denn diese
hat Einfluss auf den Um-
fang der Arbeiten.

Wie Bild 2 zeigt, wurde
dereinst die graue Pflaste-
rung einfach mittels einer
Ausgleichsschicht aus
Sand über einen asphal-
tierten Weg gelegt – ein
Grund für die entstande-
nen Unebenheiten bei Be-
lastung. Dies bedeutete für
die Sanierung, dass der
Untergrund völlig neu her-
gerichtet werden musste,
wie in Bild 3 zu sehen ist.
Die neue Pflasterung

wurde bzgl. Form und
Farbe der Steine mit der
Denkmalbehörde abge-
stimmt und dann vom
Presbyterium beschlossen
(Bild 4). Inzwischen sind
die Arbeiten weit fortge-
schritten und der Platz
kann wieder genutzt wer-
den.

Besondere Vorteile sind
jetzt, dass Regenwasser
aufgrund der leichten Nei-
gung der Platzfläche
schnell abfließt und die
Stufen am Hauptportal alle
die gleiche Tritthöhe
haben. Wie Bild 5 zeigt, ist
die provisorische Metall-
rampe am Turmeingang
nun einer Rampe gewi-
chen, die in den Vorplatz
integriert ist. Ihre Stei-
gung ist so bemessen, dass
Besucherinnen und Besu-
cher, die auf einen Roll-
stuhl angewiesen sind, die
Rampe in der Regel ohne
Hilfe bewältigen und den
Aufzug erreichen können.
Dieser ist inzwischen auf
eine Traglast von 300 kg
ausgelegt. Da kein Baum
mehr im Weg ist, bietet der
Vorplatz viel Raum, um
sich dort zu versammeln.
Auch kann er problemlos
befahren werden, z.B. zum
Transport von Bühnen-
technik für Konzerte.

Leider werden die Restar-
beiten noch eine Weile an-
dauern, da zurzeit nicht
immer alle erforderlichen
Materialien rechtzeitig an-
geliefert werden können.

Lothar Elbertzhagen

Bild 1

Bild 2

Bild 3

Bild 4

Bild 5

Umbauarbeiten vor
dem Haupteingang der
Lutherkirche
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Do. 02.09. 18:30 Esche Feierabendmahl (Wein) Pfarrerin Simon

Sa. 04.09. 16:00 Ev. Kirche Open air Gottesdienst zur Eröffnung U.a. Sup. Antje Menn

Kräwinkler Brücke  des Schöpfungsjahres

So. 05.09. 10:00 Lutherkirche Familiengottesdienst Diakonin Fabris

11:15 Versöhnungskirche Familiengottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

11:15 Esche Gottesdienst mit Abendmahl* Diakon Grund

10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

Sa. 11.09. 12:00 Pauluskirche Schatzkisten-Gottesdienst Pfarrerin Behr

(Gottesdienst für groß und klein) Prädikant Sebig

So. 12.09. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Diakon Busch

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl* Diakon Busch

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrerin Behr

10:30 Christuskirche Jubelkonfirmation Pfarrer Eichner

So. 19.09. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl* Pfarrer Eichner

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrer Mersmann

15:00 Esche Gottesdienst Pfarrer Mersmann

10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Mersmann

So. 26.09. 10:00 Joh.-Seb.-Bach-Str. Gottesdienst Pfarrer Berghaus

09:30 Lutherkirche Konfirmation Clarenbach-Kgm. Pfarrer Geiler

12:00 Lutherkirche Konfirmation Clarenbach-Kgm. Pfarrer Geiler

14:30 Lutherkirche Konfirmation Clarenbach-Kgm. Pfarrer Geiler

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl* Pfarrer Berghaus

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrerin Behr

10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

Sa. 02.10. 17:00 Lutherkirche musikalischer Gottesdienst im Rahmen Pfarrerin Simon

des Urban Gardenings

So. 03.10. 10:00 Stadtpark Familiengottesdienst zum Erntedank Diakonin Fabris

mit Pusteblume & Kita Siepen

11:15 Versöhnungskirche Familiengottesdienst zum Erntedank  Pfarrer Mersmann

mit Johannes-Nest

11:15 Esche Erntedank-Gottesdienst mit Abendmahl* Diakon Grund

10:30 Christuskirche Familiengottesdienst zum Erntedank Pfarrer Eichner

Do. 07.10. 18:30 Esche Feierabendmahl* Pfarrer Mersmann

So. 10.10. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl* Pfarrerin Simon

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Simon

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrer Mersmann

10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrerin Behr

F Ü R A L L E  U N D  F Ü R  F A M I L I E N
Datum Uhrzeit Ort Gottesdienstart Leitung

Lutherkirche:
Martin-Luther-Str. 59a · 42853 Remscheid

Versöhnungskirche:
Burger Str. 23 · 42859 Remscheid

Erntedank

Schatzkiste
Der etwas andere
Gottesdienst für

Jung und Alt
(in Kooperation mit
der Stadtkirchenge-
meinde – Hasten)

Am Samstag, dem 11. Sep-
tember 2021 laden wir
Jung und Alt, Familien,
und jeden, der Lust hat,

ins Johannes-Schmiesing
Haus in der Büchelstraße
ein. Von 10:00 bis 12:00
Uhr wird in altersgemä-
ßen Gruppen zu einem

biblischen Thema geba-
stelt, gespielt, geklönt.
Um 12:00 Uhr sammeln
sich alle zu einem ge-
meinsamen Familien-

gottesdienst. 
Dann schließt der Vor-
mittag mit einem ge-

meinsamen Mittagessen.

Ansprechpartnerinnen: 
Prädikantin Julia Sebig 

(Tel. 02191 841 90 27)
Pfarrerin Charlotte Behr 

(Tel. 0163 693 32 11)

Kindergottesdienst
- Bibelentdecker

Habt ihr schon unsere
Bibelentdecker auf un-
serer Homepage ent-

deckt? Nein!? Dann habt
ihr wirklich was ver-

passt. Macht Euch doch
mal einfach auf die

Suche und schaut vor-
bei. Dort findet ihr span-
nende Geschichten aus

der Bibel.
https://www.auferste-

hungs-kgm.de/die-bibel-
entdecker-auf-tour/

Wir freuen uns auf Euch

*wir feiern das Abendmahl mit Einzelkelchen
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F Ü R A L L E  U N D  F Ü R  F A M I L I E N
Datum Uhrzeit Ort Gottesdienstart Leitung

So. 17.10. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl* Pfarrerin Spenner-Feistauer

So. 24.10. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrer Berghaus

10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl* Pfarrer Berghaus

So. 31.10. 11:15 Esche Gottesdienst zur Refornation mit Band Pfrin. Behr, Pfr. Mersmann

10:00 Christuskirche gemeins. Gottesdienst zur Reformation Pfarrer Eichner, Pfarrerin

von Auferstehungs- und Christus-Kgm Pfarrerin Spenner-Feistauer

18:00 Lutherkirche Reformationsgottesdienst mit Pfarrerin Simon

Abendmahl* (Wein) danach Luther-Party Diakonin Fabris

Do. 04.11. 18:30 Esche Feierabendmahl* Diakon Grund

Sa. 06.11. 17:00 Lutherkirche Gottesdienst zum Jubiläum  Pfarrer Geiler

der Notfallseelsorge

So. 07.11. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Simon

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl* Pfarrer Eichner

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrerin Simon

10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl* Pfarrer Eichner

So. 14.11. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Diakonin Fabris 

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst Diakon Busch 

11:15 Esche Gottesdienst mit Abendmahl* Diakon Grund 

10:00 Christuskirche Gottesdienst Diakon Busch

Mi. 17.11. 18:00 St. Josef Gottesdienst zum Buß & Bettag ökum. Arbeitskreis RS-Süd

Sa. 20.11. 19:00 Esche Pop-Gottesdienst „Tears in Heaven“ Pfarrer Mersmann 

So. 21.11. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Simon, Pfarrerin Behr 

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

15:00 Südfriedhof Andacht zum Ewigkeitssonntag Pfarrer Eichner

So. 28.11. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl*  Pfarrer Berghaus

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrer Berghaus 

11:15 Esche Gottesdienst Diakon Grund

10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl*  Pfarrerin Simon

n. a. Lutherkirche Kurende Wuppertal Mitsing-Konzert N. N.

Do. 02.12. 18:30 Esche Feierabendmahl* Pfarrer Mersmann 

So. 05.12. 10:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Behr 

11:15 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

11:15 Esche Gottesdienst Pfarrerin Behr 

10:30 Christuskirche Familiengottesdienst Pfarrer Eichner

Christuskirche:
Burger Straße 180 · 42859 Remscheid

Esche:
Eschenstr. 25 · 42855 Remscheid

Ewigkeits-
sonntag

Reformation

1. Advent

2. Advent

Erntedank-
gottesdienste

Am 03.Oktober ist
nicht nur der Tag

der deutschen Ein-
heit, sondern wir
feiern auch unser
jährliches Ernte-
dankfest an ver-

schiedenen Orten in
unserer Gemeinde,
zum Beispiel in der
Esche, in der Ver-
söhnungskirche

und im Stadtpark
an der Konzertmu-
schel. Der Open Air

Gottesdienst im
Stadtpark wird von
einem Team und
den Kindertages-

einrichtungen 
Pusteblume und

Siepen gemeinsam
gestaltet. Wir hof-
fen wie im letzten
Jahr auf trockenes
Wetter, wenigstens
beim Gottesdienst.
Für alle Gottesdien-

ste bitten wir um
mitgebrachte

Gaben, damit wir
unsere Altäre in

den Kirchen und im
Stadtpark schön

schmücken können.
Diese Gaben werden

nach den Gottes-
diensten an die

Tafel in Remscheid
weitergegeben und

verteilt. Eine
schöne Möglichkeit
Gott zu danken und
miteinander zu tei-
len. Bitte achten Sie

auf aktuelle Aus-
hänge und Infor-

mationen auf
unserer Webseite
(www.auferste-
hungs-kgm.de).



Eine Insel zum Träumen gebo-
ren! – So lautete nicht nur der
Titel eines der angestimmten
Lieder, sondern auch unsere
Gäste an den Bildschirmen
konnten während fast 80 Minu-
ten u. a. zu diesem Motto in
Gedanken schwelgen oder auch
mitsingen. 

Auf vielfältige Weise brachten
Sylvia Tarhan (Leiterin der Ver-
anstaltung) und Nathalie Tu-
runc wechselweise am Klavier
und mit Gesang Sommerge-
fühle in die Wohnzimmer. In-
strumentalstücke und
Begleitungen von Gilian Göckel
an der Klarinette sowie meine
Moderationstexte rundeten die
Darbietungen ab. 

Auch für uns als Akteure war
die Aufnahme des Konzertes
ohne Zuschauer eine ganz un-
gewohnte Situation. Aber
genau wie die vielen Zuschauer
aus nah und fern, von denen
wir zahlreiche positive Rück-
meldungen erhielten, hatten
auch wir viel Freude dabei. Bis
heute wurde die Ausstrahlung
von über 180 Freunden unserer
Musik „angeklickt“. Das ist ein
schöner Erfolg!
Ein besonderer Dank geht auch
an Lothar Elbertzhagen, der
viel Arbeit in die Zusammen-
stellung und Ausgestaltung der
Aufnahme investiert hat.
Hoffentlich sehen wir uns 2022
„live“ wieder!

Dolores Johann  

Sommer, Sonne, Wind 
und Meer
Ein „Online-Mitsing-Konzert“ der MorgenNote

Immer dienstags sitzen unterschiedliche 
Plauderpartner:innen auf der gelben Bank 
und freuen sich auf Gespräche über die 
großen und kleinen Erlebnisse des Alltags,
Gott und die Welt. 

Wann? Dienstags von 14:00 bis 16:00 Uhr
(außer bei Regen). 
Wo? Vor der Lutherkirche

Wenn Sie Interesse haben, selbst eine Plauder-
partnerin oder -partner zu sein, melden Sie
sich gerne bei Pfarrerin Charlotte Behr. 

Plauderbank...

... Lust zum Quatschen?
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Der Kindergarten Johannes-
Nest, Eva Kien, E-Dancer Helfer
sowie Treppenhaus und Garten-
zaun luden vor den Sommerfe-
rien zu einer Rallye ein. Sie fand
in der Esche statt, und lockte
viele Familien an. An verschiede-
nen Stationen wurden Spuren zu
dem „Eschenschatz“ gefunden.
Am Ende des Regenbogens war
er schließlich versteckt.

Die Schatzsuche wurde von An-
nette Berthold, Monika Epping
und Eva Kien geplant.

Die Damen und Herren der Nach-
barschaftsgruppe „Treppenhaus 

und Gartenzaun“ haben uns, wie
immer, hilfreich zur Seite ge-
standen. Filomena Merten, Elke
Hildermann haben mit noch an-
deren Damen die Stationen be-
setzt. Fritz Kleuser durfte nach
langer Zeit wieder bedienen.
Dieter Jahnke machte schöne
Fotos von dem gelungenen Tag.
Alle waren froh, dass an der
Esche wieder so viel Gemeinsam-
keit, nach Corona stattfand.

Es war ein wunderschönes Pro-
jekt, auf das sicherlich noch ei-
nige folgen werden.
Danke an alle, die diesen Tag so
wunderschön gemacht haben.

Eva Kien

Kindergarten 
Rallye in der Esche

MUSIKALISCHES
PROGRAMM

Liebe Gemeindeglieder, nachstehend die
musikalischen und kirchenmusikalischen
Veranstaltungen zum einen in unseren
Gebäuden (Lutherkirche und Versöh-
nungskirche, sowie Esche und Gemeinde-
haus Joh.-Seb.-Bach-Str.) sowie andern
Orts mit unseren musikalischen Gruppen: 
(Bitte informieren Sie sich wegen der an-
haltenden Corona-Pandemie, ob die Ver-
anstaltungen tatsächlich live in Präsenz
stattfinden!)

Sa., 9. Okt., 
18:00 Uhr
Lutherkirche
Konzert für Sopran
und Instrumente
Hae Min Geßner, 
Sopran
Mitglieder der Bergi-
schen Symphoniker
Ursula Wilhelm, 
Leitung

Herbstkonzert
So., 14. Nov., Uhrzeit wird
noch geklärt (18 oder 19 Uhr)
Lutherkirche
Der Mozart-Chor singt a capella-Stücke
von der Renaissance bis zum Jazz 
Leitung: KMD Chr. Spengler

„Rockin’around the x-mas tree“
Sa., 18. Dez., 15:00 + 19:00 Uhr
Teo Otto Theater Remscheid
Auch dieses Jahr ist die Weihnachtsshow
mit der wunderbaren Nicole Berendsen
fest eingeplant. Unter der musikalischen
Leitung von Christoph Spengler spielt die
fantastische X-Mas-Band. Mit eingeplant
sind die Kinder aus den Grundschulen
Struck, Dörpfeld (aus unserer Gemeinde)
sowie aus der Reichsgrafenstraße 
(Wuppertal) unter der Leitung von 
Monika Biskupek und Anna Sturmberg. 
Special Guest ist der Wiener Musical 
Sänger Martin Berger.
Ebenso darf das kauzige Moderatoren-
Paar Jochen Sahm und Friedhelm Krämer
natürlich nicht fehlen. 
Verkaufsbeginn 02.11.2021
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Musizieren 
macht glücklich
„Dat Chörken“
dienstags 19:00 – 20:30 Uhr
Popsongs, Balladen, Gospels, 
Gitarrenbegleitung, 
Versöhnungskirche
Kontakt: Ulrich Spormann
Tel.: 02191 / 5602758

„SingAlive“
donnerstags 19:30 – 20:45 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Sylvia Tarhan

Junges Orchester 
Remscheid
samstags 09:00 – 13:00 Uhr
14-täglich, Versöhnungskirche
Kontakt: Christoph Spengler

Heinrich-Schütz-Kantorei
freitags 19:30 – 21:15 Uhr
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Ursula Wilhelm 

Mixed-Generations
montags 19:30 – 21:00 Uhr
Versöhnungskirche
Kontakt: Christoph Spengler

MorgenNote
donnerstags 10:00 – 12:00 Uhr
14-täglich, Versöhnungskirche
02.09., 09.09., 23.09., 07.10.,
21.10., 04.11., 18.11.,
02.12.2021
Kontakt: Sylvia Tarhan 

Mozart-Chor
Projektchor am Wochenende
Versöhnungskirche
Kontakt: Christoph Spengler

Ev. Posaunenchor 
Remscheid 
mittwochs 19:45 – 21:15 Uhr
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: b.rautzenberg@aekg.de

Durch den Personal-
wechsel im Gesamt-
verband (Seite 8+9)
ist dei Betreuung ei-
niger Musikgruppen
in unserer Gemeinde
noch nicht geklärt.
genaue Angaben erst
im nächten Gemein-
debrief.

Bewegung tut gut
E-Dancer Fitness/Bodystyle
Dienstags, 18:00 – 19:00 Uhr
Freitags, 19:00 – 20:00 Uhr
Kontakt: Eva Kien

Eutonie (für Erwachsene)
mittwochs 17:45 – 19:00 Uhr
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: 
M. Becker, 02191/ 26470

Fußballgruppe „Oldies“
Jugendliche ab 16 Jahren
Samstag 13:30 – 15:30 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Uwe Grund

Gymnastik und mehr
montags 19:00 – 20:00 Uhr
montags 20:15 – 21:15 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Corinna Schumacher
Tel.: 02191 /-66 89 72

Heigln
Gymnastik, im Anschluß wieder
Gemeindefrühstück 4,- (s S.27)
mittwochs ab 09:30 Uhr
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Auf dem Fußballplatz (1. Etage)
oder im großem Saal, 
Kontakt: Andrea Fabris

Qi Gong (für Erwachsene)
jeden Freitag 9:00 - 10:00 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Filomena Merten
Tel.: 02191 / 38 50 99

Tischtennis (ab 16 Jahren)
mittwochs 19:00 – 21:30 Uhr
Versöhnungskirche
Kontakt: Uwe Grund

Yoga: 
Versöhnungskirche / Gemeinde-
zentrum Esche
In Kooperation mit verschiede-
nen Anbietern, bitte in den Ge-
meindehäusern nachfragen.

Hatha-Yoga-Kursus:
montags 11:00 und 18:00 Uhr
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Dorothea Boettcher, 
Tel.: 02191 / 4 62 73 71

Tanz und Theater
E-Dancer Tanzgruppen
im Gemeindezentrum Esche:

Dienstags:
16:00 – 17:00 Uhr
K-over it (ab 14 Jahren)
16:15 – 17:00 Uhr
Mini Frösche (6 – 10 Jahre)
17:00 – 18:00 Uhr
E-Dancer (10 – 16 Jahre)
19:00 – 20:00 Uhr
K-over it

Freitags:
17:00 – 18:00 Uhr
Leistungsgruppe
18:00 – 19:00 Uhr
Showgruppe 2 (ab 10 Jahren)
20:00 – 21:00 Uhr
K-over it

Sonntags:
14:00 Uhr – 19:00 Uhr
K-over it 

Der Ausgleich zum Alltag! Die Kreise laden zum Mitmachen ein. 
Angebote für alle Altersgruppen:

Bitte beachten: Alle Gruppen finden auf Grund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt statt. 
Erkundigen Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern oder informieren Sie sich über die Homepage. Danke.

REGELMÄSSIGE TERMINE
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.    

Theatergruppe„Vorhang auf“
(Kinder und Jugendliche)
Gemeindezentrum Esche
donnerstags 17:15 - 18:45 Uhr
Kontakt: Uwe Grund

Theatergruppe 
(für Jugendliche und 
junge Erwachsene)
mittwochs 19:30 – 21:00 Uhr
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Annika und Julian 
Händeler, Tel.: 02191 / 95 17 351

Wir reden über 
Gott und die Welt
Bibelkreise
montags 09:30 – 11:00 Uhr,
14-täglich
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Axel Mersmann

montags 19:30 – 21:00 Uhr
monatlich, 
Versöhnungskirche
Kontakt: S. Spenner-Feistauer

Bibelstunde
dienstags 19:00 – 20:00 Uhr 
14-täglich, 07.09., 21.09., 05.10.
19.10., 02.11., 16.11., 30.11.
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Elke Kick

Gemeinschaft auf Kurs
Bibelgesprächskreis
donnerstags 19:00 – 21:00 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: W. Schroeter
Tel: 02191 / 40864

Unsere Klassiker
Eschenoldies
mittwochs 15:00 - 17:00 Uhr
14-täglich, 25.08., 08.09.,
22.09., 06.10., 20.10., 03.11.,
17.11., 01.12.2021
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Axel Mersmann

„Frauen am Dienstag“
jeden 1. Dienstag im Monat
14:30 – 17:00 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Elke Gerl
Tel.: 02191 / 3 16 01

Gesellige Seniorenrunde
jeden 2. und 4. Montag im
Monat 15:00-16:30 Uhr, 13.9,
27.9., 25.10., 8.11., 29.11.,
13.12.2021
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Andrea Fabris 
Tel.: 02192 / 93 38 38

Mütterkreis
mittwochs monatl. ab 18:00 Uhr
Versöhnungskirche
Kontakt: Frau Herzog
Tel.: 02191 / 34 86 85

Seniorencafé
mittwochs 14:30 - 16:30 Uhr
Versöhnungkirche
Kontakt: S. Spenner-Feistauer

Seniorinnen ganz kreativ
mittwochs 09:30 – 11:30 Uhr
14-täglich (ungerade Wochen)
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Gretel Werner
Tel.: 02191 / 34 04 25

Mensch ärgere
dich nicht
Offener Spieletreff
montags 10:00 – 12:00 Uhr
Versöhnungskirche
Kontakt: Peter Berghaus

Offener Spieletreff 
für Jung und Alt
donnerstags 14:30 – 17:30 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Uwe Grund

Selbstgemacht 
ist alles
„Die Spindeltreiber“
samstags 14:00 - 17:00 Uhr
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
25.09., 30.10., 27.11.2021
Kontakt: Elke Hennig-Neumann,
Tel.: 02191 / 7 60 73

Frauen – Männer
– Familien – 

Frauenselbsthilfegruppe 
(nach Krebs)
monatlich, 4. Mittw. ab 17:00 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Claudia Mentner

Frauen – ab 45 
montags 14-täglich, ab 19:30 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Christel Völker
Tel.: 02191 / 39 474

Gemeindefrühstück 
Mittwochs, ab 10:00 Uhr
Gemeindeh. Joh.-Seb.-Bach-Str. 18  
Für das gemeinsame Frühstück 
bitten wir um eine Kostenbeteili-
gung über 4,- Euro. (s. S. 27)
Kontakt: Andrea Fabris

Der Ausgleich zum Alltag! Die Kreise laden zum Mitmachen ein. 
Angebote für alle Altersgruppen:

Bitte beachten: Alle Gruppen finden auf Grund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt statt. 
Erkundigen Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern oder informieren Sie sich über die Homepage. Danke.

REGELMÄSSIGE TERMINE

www.auferstehungs-kgm.de
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Geistliche Angebote (Andachten, Meditatives Abendgebet; Feierabend-, Kinder-  und
Jugendgottesdienste) finden Sie im Gottesdienstplan auf den Seiten 16-17

Die Kontaktdaten der Hauptamtlichen Mitarbeiter finden Sie auf der Seite 31.

Herrenabend
jeden 3. Dienstag im Monat von
19:30-21:30 Uhr in der Versöh-
nungskirche.
Kontakt: Dr. Detlef Auras
Tel.: 02191/340473

„Innehalten“
jeden 2.Mittwoch im Monat von
19:00 - 20:45 Uhr 
im Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Gerd Peter Wind
Tel.: 02191/4 63 53 54

MS-Kontaktkreis
Jeden 1. Donnerstag im Monat
Von 18:00 bis 20:00 Uhr
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: H. Pohl
Tel.: 02191/27988

Krabbelgruppen
2. Etage Raum links
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Bei Interesse eine neue Krabbel-
gruppe zu gründen, wenden Sie
sich bitte an: 
Andrea Fabris, 
Tel.: 02192 / 93 38 38

Kinder – 
Jugend – LEBEN
Die Eschenkids
montags 16:00 – 19:00 Uhr
donnerstags 16:00 – 20:00 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Uwe Grund

Jungschar für alle
(ab 6 Jahren): 
donnerstags 16:00 – 18:00 Uhr
im LUKIJU (s. S. 27)
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Nadine Knop

„Offene Tür“ 
OT LuKiJu ab 7 Jahren
Di: 17:00 – 19:00 Uhr 
Mi: 17:30- 19:00 Uhr 
Do: 16:30 bis 19:00 Uhr

OT LuKiJu ab 12 Jahren
Di: 17:00 – 21:00 Uhr
Mi: 17:30 – 21:00 Uhr
Do: 16:30 – 21:00 Uhr 
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Nadine Knop

OT Tempel ab 8 Jahren
Mi., 16:00 - 19:00 Uhr,
Fr. 15:00 - 18:00 Uhr

OT Tempel ab 16 Jahren
Mi., 19:00 - 22:00 Uhr,
Fr. 18:00 - 21:00 Uhr
Versöhnungskirche, Kontakt:
Uwe Grund/Laura P. Rodrigues 

OT Esche 
montags 16:00 - 19:30 Uhr
dienstags 17:00 - 20:00 Uhr 
donnerstags 16:00 - 19:30 Uhr
freitags 16:00 - 19:00 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Uwe Grund

Über den Horizont
(Stadtteil- und Partner-
schaftsarbeit)

Arbeitskreis Südliches
Afrika (AK SA)
Mittwoch 15.09. + 15.12.2021
18:00 – 19:00 Uhr 
im Partnerschaftsraum, 
Gemeindeh. J.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Friedhelm Krämer
Tel.: 02191 / 5657803 

Die Tafel
wöchentlich dienstags 10:00 Uhr
Versöhnungskirche
Kontakt: Peter Berghaus

„Hohenhagener 
Plauderei“
jeden 3. Mittwoch im Monat
von 18:00 bis 21:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Esche 
Kontakt: Manfred Lanzrath
Tel.: 02191 / 35 736

„Italienisch für 
den Urlaub“
mittwochs 10:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt: Filomena Merten
Tel: 02191 / 38 50 99

Ökum. Arbeitskreis Süd
nach Vereinbarung
Kontakt: S. Spenner-Feistauer

„Stadtteilcafé Esche“
Erst wieder ab 2022
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Uwe Grund

„Treppenhaus und Gar-
tenzaun“
jeden 4. Freitag
von 10:00 – 13:00 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Filomena Merten
Tel.: 02191 / 38 50 99

Mitarbeiterkreise
GDKE - Mitarbeiterkreis
dienstags, 18:00 - 19:30 Uhr
Gemeindezentrum Esche
Kontakt: Uwe Grund
Tel.: 0 21 91 / 3 83 55

Der Ausgleich zum Alltag! Die Kreise laden zum Mitmachen ein. 
Angebote für alle Altersgruppen:

Bitte beachten: Alle Gruppen finden auf Grund der Corona-Pandemie unter Vorbehalt statt. 
Erkundigen Sie sich bitte bei den Ansprechpartnern oder informieren Sie sich über die Homepage. Danke.

REGELMÄSSIGE TERMINE
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Verabschiedung in
den Ruhestand mit
Konzert und Gottes-
dienst
Am Samstagabend, 26.6.2021
war die Lutherkirche voll. Zu-
mindest so voll, wie sie in Co-
rona-Zeiten sein durfte. Viele
waren gekommen das Ab-
schiedskonzert von Kirchen-
musiker Jörg-Martin
Kirschnereit zu hören, der
nach 27 Jahren in den Ruhe-
stand verabschiedet wurde.
Auf dem Programm standen
die Ouvertüre in h-Moll, BWV
1067 und die Kantate „Ich
will den Kreuzstab gerne tra-
gen“ von Johann Sebastian
Bach, sowie Auszüge aus der
Sinfoniekantate „Lobgesang“
von Felix Mendelssohn Bart-
holdy und aus dem „Messias“

von Georg Friedrich Händel.
Es musizierten die Bergischen
Symphoniker und ein Soliste-
nensemble bestehend aus:
Veronika Madler (Sopran),
Heike Bader (Mezzosopran),
Robert Reichinek (Tenor),
Stephan Storck (Bass), Inga
Kuhnert (Continuo) und Jörg-
Martin Kirschnereit (musika-
lische Gesamtleitung).
Während es für Herrn Kirsch-
nereit das Abschiedskonzert
war, war es für die Musiker
der Bergischen Symphoniker
das zweite Konzert nach der
langen, schmerzhaften Co-
rona-Pause und für die aller-
meisten im Publikum das
erste Livekonzert nach 
vielen, vielen Monaten. Alle
freuten sich dankbar, dass
dieses Konzert mit echtem
Publikum wieder möglich war.
Es wurde Zeit & es war nötig!

Das Solistenensemble mei-
sterte seine Aufgabe glän-
zend, die aufgrund der
aktuellen Vorgaben nicht sin-
gen dürfende Heinrich-
Schütz-Kantorei zu vertreten.
Dennoch hat es wohl jedem
im Publikum leidgetan, beim
Abschied eines langjährigen
und verdienten Chorleiters
seinen Chor nicht hören zu
dürfen.

Es wurden bei Händels „Halle-
luja“ allerdings Menschen ge-
sichtet, die offenbar hinter
ihrer Maske - Corona-konform
leise - mitsummten. Was soll
man bei so großartiger Musik
auch anderes tun.
Herzlichen Dank an Jörg-Mar-
tin Kirschnereit und alle Mit-
wirkenden für diesen schönen
Abend.

Martina & Jörg Pohl

Klingende Emotio-
nen zum Abschied

Nach 27 Jahren hoffentlich
„Auf Wiedersehen – und
Hören!“ – Jörg Martin Kirsch-
nereit

Trotz, aber auch wegen Co-
rona: Jörg Martin Kirschne-
reit hat es sich nicht nehmen
lassen, mit grandioser Musik
zum Abschied ein Zeichen der
Hoffnung zu setzen:
Die Bergischen Symphoniker
und vier glänzende Solistin-
nen und Solisten schlugen
am Abend des 26. Juni unter
seiner Leitung einen im wahr-

sten Sinne des Wortes verhei-
ßungsvollen Bogen vom
Kreuz zur Auferstehung.
Doch damit nicht genug! Im
Gottesdienst am nächsten
Morgen gestaltete Jörg Mar-
tin Kirschnereit den Gottes-
dienst gleichsam als
musikalisches Vermächtnis
und damit auch als Auftrag
an uns: Wie immer auf das
Beste unterstützt von seiner
Frau Ulrike wurde ein Werk
von Heinrich Schütz für uns
zur Predigt: „Eines bitte ich
vom Herrn, das hätte ich
gerne: dass ich im Hause des
Herrn bleiben möge mein
Leben lang, zu schauen die

schönen Gottesdienste des
Herrn und seinen Tempel zu
betrachten.“ Unsere Antwort
ist klar: Lieber Jörg Martin,
liebe Ulrike Kirschnereit: Ihr
seid uns immer willkommen!
27 Jahre schöpferisches Mit-
einander bleiben zugleich
Auftrag, stets nach dem ge-
meinsamen „guten Ton“ zum
Lobe Gottes und zum Wohle
seiner Gemeinde zu suchen.

Möge Gott Euch auch in 
Zukunft segensreich geleiten
und bewahren!

Axel Mersmann
Vorsitzender des 

Presbyteriums

Danke Jörg-Martin!
Vor über 20 Jahren wurde aus
dem Kinderchor der Lutherkir-
che der Jugendchor. Doch das
Leben schritt voran und

die Mitglieder des Jugendcho-
res verstreuten sich zu Ausbil-
dung und Studium in weite
Teile Deutschlands. Doch nach
eini-

gen Jahren gelang uns 2012
das Wiedersehen. Alle zwei
Jahre fanden seitdem die Ju-
gendchor-Revival-Fahrten über
Pfingsten statt. Es war für uns
alle immer wieder ein Highlight
die alte Truppe wiederzusehen.
Nach der ausgefallenen Fahrt
2020 trafen wir uns daher am
25.07. zum gemeinsamen Gril-
len und Singen wieder. Auch
die nächste Generation war mit
dabei und bekam eine erste
Hörprobe unserer Chormusik.
Natürlich nutzten wir auch den
Anlass, unserem Chorleiter

Jörg-Martin Kirschnereit zum
wohlverdienten Ruhestand zu
gratulieren und Danke zu
sagen. Danke für die vielen
schönen Erinnerungen, die 
unzähligen Proben, die tollen
Musicals, die legendären Chor-
fahrten, das Eis-Essen, die
Nachtwanderungen, das Lager-
feuer, das Tretbootfahren und
so viel mehr! Und wer weiß,
vielleicht treffen wir uns in ei-
nigen Jahren, dann zum Fami-
lien-Sing-Wochenende, wieder.

Laura Euler

Danke Jörg Martin Kirschnereit
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Zuletzt gab es in verschie-
denen Teilen Südafrikas
anhaltende Unruhen. Bil-
der von einem brennenden
Einkaufszentrum in Dur-
ban und von Plünderungen
in verschiedenen Provin-
zen gingen um die Welt.
Kürzlich wurde der ehema-
lige Präsident Zuma, der
wegen Korruptionsvor-
würfe angeklagt wird, zu
einer Gefängnisstrafe ver-
urteilt, weil er nicht vor
einer Untersuchungs-Kom-
mission erschienen war.
Dies löste Proteste seiner
Anhänger aus, die außer
Kontrolle gerieten, was zu
Zerstörungen, Toten und
dem Einsatz der Armee
führte. Die Unruhen sind
jedoch nicht nur politisch
motiviert, sondern Teil
einer komplexeren Situa-
tion.

So gibt es politische As-
pekte. Innerhalb der Re-
gierungspartei ANC
herrscht ein politischer

Kampf zerstrittener Frak-
tionen. Hinzu kommen
ethnische Spannungen
zwischen verschiedenen
Stämmen, insbesondere
zwischen Mitgliedern des
Zulu-Stammes, zu dem
auch Zuma gehört, und
dem Volk Xhosa, zu dem
die ehemaligen Präsiden-
ten Mandela, Mbeki und
Präsident Ramaphosa ge-
hören. Daneben gibt es 
Opportunisten, die die 
Gelegenheit nutzen, um
Geschäfte und Einkaufs-
zentren zu plündern und
niederzubrennen oder
Autos auf Hauptstraßen 
zu steinigen. Frustration,
Wut und Schmerz sitzen 
in Südafrika tief. Der
Schmerz vieler Menschen
ist groß. Viele Jahre nach
Ende der Apartheid
herrscht in diesem Land
immer noch ein hohes Maß
an Rassismus und wirt-
schaftlicher Ungleichheit
und Armut. Die Kluft zwi-
schen Arm und Reich wird

größer, manche Volks-
gruppen fühlen sich von
der Regierung vernach-
lässigt, Korruption ist 
verbreitet und die ange-
schlagene Wirtschaft von
der Covid-19-Pandemie
weiter getroffen. Selbst für
arbeitende Menschen ist 
es schwer, aus dem Teu-
felskreis der Armut auszu-
brechen und sich und
ihren Kindern ein besseres
Leben zu ermöglichen.

Obwohl Kapstadt vor den
gleichen grundlegenden
Herausforderungen steht,
war es hier relativ ruhig.
Es gab bislang lediglich
vereinzelte Vorfälle öffent-
licher Gewalt. In Manen-
berg zu leben, scheint uns
derzeit gerade als beson-
ders sicher, da die meisten
potenziellen Plünderer
aufgrund Manenberg’s Ruf
und der Anwesenheit be-
waffneter Gangster zu viel
Angst haben, Manenberg
zu betreten… Unser Fazit?

Flutkatastrophe. Viele Men-
schen haben durch den Stark-
regen Mitte Juli alles verloren.
Regionen wie Solingen-Unter-
burg und viele weitere sind
teils oder komplett im Wasser
versunken. Menschen stehen
ohne eigene Unterkunft, ei-
gene Kleidung vor einer unge-
wissen Zukunft.
Genau hier wollten wir helfen

und haben dazu einen Aufruf
zur Sachspendensammlung für
diese Opfer gebeten.
Am Sonntag, dem 15.07.2021
sammelten wir im Gemeinde-
haus „Die Esche“ Unmengen
von Spenden. Der Radiosender
RSG musste bereits kurz nach
Beginn der Sammlung einen
Aufruf zum Sammlungsstopp
ausgeben. Es kamen so viele

Spenden zusammen, dass wir
schon schnell nicht mehr wuss-
ten, wohin mit den vielen Sa-
chen.
Nach vielen Stunden des Sor-
tierens, Ordnens und Verteilens
war alles vorbereitet für hilfs-
bedürftige Menschen. In der
darauf folgenden Woche war
das Gemeindehaus für diese
Menschen geöffnet, um sich

mit den nötigen Sachspenden
auszustatten.

Mein herzlicher Dank gilt allen
fleißigen Helfenden, die sich
die Mühe gemacht haben und
ihre freie Zeit geopfert haben,
um die Hilfsaktion zu unter-
stützen.

Eva Kien 

Südafrika in Corona-Zeiten

Bitte beten Sie für Südafrika!!! Rene Auras

Spendenaktion für Opfer der Unwetterkatastrophe
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Gemeindefrühstück 
In geselliger Runde schmeckt es immer am besten.

Jeden Mittwoch ab 10:00 Uhr findet unser Gemeinde-

frühstück im Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach-Str.18 statt.

Neben dem gemeinsamen Frühstück besteht hier die Mög-

lichkeit miteinander ins Gespräch zu kommen, Freuden

und Sorgen zu teilen und nette Menschen zu treffen. 

Wer sich das Frühstück vorher gesundheitlich „verdienen“

möchte ist gerne ab 9:30 Uhr bereits zu unserer Gymna-

stikgruppe nach der „Methode Heigl“ herzlich willkom-

men. Hier wird im Stehen oder im Sitzen der ganze Körper

in Schwung gebracht. Danach schmeckt das Frühstück

doppelt gut.

Beide Gruppen können aber auch unabhängig voneinan-

der besucht werden. Für das gemeinsame Frühstück bitten

wir um eine Kostenbeteiligung über 4,-Euro. 

Einfach mal reinschauen. Für weitere Rückfragen stehe ich

gerne zur Verfügung und freue mich auf Sie. 

Ihre Diakonin Andrea Fabris

BINGO für den Hohenhagen!
Der Förderverein für den Hohenhagenlädt alle Bingo-Begeisterten herzlich ein.
Wann? Mittwoch, 29. September, 15:00 – 17:00 UhrWo? Natürlich im Gemeinde- und Stadtteilzentrum Esche

Spielkarten gibt es gegen eine kleineSpende. Geschenke für die Sieger stehenbereit. Also: Nix wie hin!

Für folgende Straßen 
suchen wir noch neue
Gemeindebrief-Verteiler:

47 Gemeindebriefe 
in der Stockder Straße 47 bis 101

18 Gemeindebriefe am Volkeshaus 

Wenn Sie Zeit und Lust haben,
melden Sie sich bitte im Vor-Ort-
Büro.
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Lasst uns aufeinander achthaben
und einander anspornen zur Liebe
und zu guten Werken.       Hebr 10,24

Mit dem Monatsspruch für 
September 2021 grüßen wir 
alle Gemeindeglieder, die einen
hohen Geburtstag erleben 
dürfen, und wünschen ihnen
Gottes Beistand und einen ge-
segneten Lebensabend.

September 2021
02.09. Manfred Gunkler 86 Jahre
02.09. Alfred Krips 81 Jahre
02.09. Lilija Miller 84 Jahre
02.09. Horst Schwandrau 83 Jahre
02.09. Heidi Stüssel 81 Jahre
03.09. Irmhilt Epe 82 Jahre
04.09. Renate Bender 81 Jahre
04.09. Doris Courtz 84 Jahre
04.09. Erhard Hahn 83 Jahre
04.09. Heinz Heyne 86 Jahre
04.09. Henriette Kukla 81 Jahre
04.09. Brigitte Schmidt 88 Jahre
05.09. Eva Pape 89 Jahre
05.09. Anneliese Reinelt 85 Jahre
05.09. Horst Stallmann 82 Jahre
05.09. Siegfried Zybulla 86 Jahre
06.09. Charlotte Christ 95 Jahre
06.09. Marlies Hartkopf 80 Jahre
06.09. Margot Meßbauer 82 Jahre
06.09. Inge Mühlbauer-
           Borchert 88 Jahre
06.09. Walter Oettershagen 80 Jahre
06.09. Hellmut Richter 82 Jahre
07.09.  Gisela Eschinger 84 Jahre
07.09.  Inge Geilhausen 80 Jahre
08.09. Cuno Deitermann 89 Jahre
08.09. Margot Dulz 87 Jahre
08.09. Wilhelm Ottersbach 81 Jahre
08.09. Ruth Pfeil 92 Jahre
09.09. Elli Mozarski 86 Jahre
09.09. Wolfgang Rautenberg 85 Jahre
10.09.  Marlies Czimmeck 83 Jahre
10.09.  Bärbel Hagemann 80 Jahre
10.09.  Bärbel Jensen-Kusk 80 Jahre
10.09.  Viktor Trippel 85 Jahre
11.09.   Rita Birkenstock 87 Jahre
11.09.   Gisela Klöpping 86 Jahre
11.09.   Anneliese Schulten 84 Jahre
12.09.  Christel Manewald 83 Jahre
12.09.  Hilke Mielke 80 Jahre
12.09.  Peter Schlickeiser 81 Jahre
12.09.  Gerda Schmidt 94 Jahre
12.09.  Christa Simon 81 Jahre
12.09.  Erika Tenzer 81 Jahre
13.09.  Erika Dippel 82 Jahre
13.09.  Christa Griesel 90 Jahre
13.09.  Helmut Lange 82 Jahre
14.09.  Dieter Held 85 Jahre
14.09.  Maria Kartmann 102 Jahre
14.09.  Rosa Orth 90 Jahre

14.09.  Eleonore Simon 88 Jahre
15.09.  Brigitte Mrozek 84 Jahre
15.09.  Ingrid Semmler 83 Jahre
16.09.  Karl Heinz Faßbender 87 Jahre
16.09.  Marianne Hennig 84 Jahre
16.09.  Ursula Kirschsieper 87 Jahre
17.09.   Ingrid Schöneshöfer 83 Jahre
17.09.   Gisela Schwarz 85 Jahre
17.09.   Irmgard Schwieren 80 Jahre
18.09.  Susanne Korzen 82 Jahre
18.09.  Doris Schröder 83 Jahre
19.09.  Erika Grigoleit 80 Jahre
19.09.  Ursel Mende 84 Jahre
19.09.  Barbara Tybussek 80 Jahre
20.09. Waltraud Bergerhoff 92 Jahre
20.09. Günter Doll 83 Jahre
20.09. Horst Frohn 86 Jahre
20.09. Eva Möller 86 Jahre
20.09. Rosemarie Walzer 83 Jahre
22.09.  Gisela Holznagel 84 Jahre
22.09.  Renate Röhrig 82 Jahre
22.09.  Karl Herm. Röntgen 88 Jahre
23.09.  Marliese Lang 82 Jahre
23.09.  Ilse Medgenberg 89 Jahre
23.09.  Ernst-Rudolf Meier 82 Jahre
23.09.  Horst Solanka 83 Jahre
24.09.  Heinz Gahsche 85 Jahre
24.09.  Ute Henning-
           heuser-Beul 83 Jahre
24.09.  Waltraud Mischel 88 Jahre
24.09.  Hilde Radermacher 86 Jahre
25.09.  Waltraud Deitermann 88 Jahre
26.09. Sigrid Jablonski 83 Jahre
26.09. Alfred Konrad 92 Jahre
26.09. Christa Schmitz 80 Jahre
27.09.  Brigitte Kunzig 82 Jahre
27.09.  Anne Trusheim 89 Jahre
28.09. Helga Arntz 96 Jahre
28.09. Frieda Lorbiecki 83 Jahre
28.09. Christel Mütze 87 Jahre
28.09. Anita Reinshagen 81 Jahre
28.09. Gertrud Zimmer 96 Jahre
29.09.  Elga Erkes 88 Jahre
29.09.  Helga Holst 80 Jahre
29.09.  Jürgen Pauel 83 Jahre
30.09. Anita Breidenbach 87 Jahre
30.09. Margret Schnabel 96 Jahre

Oktober 2021
01. 10.  Maria Schneider 83 Jahre
01. 10.  Rosita Stoll 94 Jahre
01. 10.  Lore Stuhlmacher 89 Jahre
01. 10.  Karl-Heinz Will 85 Jahre
02. 10. Erika Böckmann 82 Jahre
02. 10. Werner Stein 85 Jahre
03. 10. Viktor Miller 89 Jahre
03. 10. Bernd Obermann 84 Jahre
04. 10. Ilse Danel 86 Jahre
04. 10. Rudolf Rüße 92 Jahre
04. 10. Karl E. Zimmermann 83 Jahre
05. 10. Elfriede Klee 92 Jahre
05. 10. Doris Mühl 85 Jahre
05. 10. Anneliese Thieme 84 Jahre
06. 10. Ursula Jesberger 83 Jahre
06. 10. Rita Kohlstadt 83 Jahre

06. 10. Margarete Ladisch 90 Jahre
07. 10.  Ellen Geisler 80 Jahre
07. 10.  Anita Kuhlen 96 Jahre
08. 10. Klaus Czimmeck 83 Jahre
08. 10. Gerda Garthmann 86 Jahre
08. 10. Margot Halbach 84 Jahre
08. 10. Arthur Herzog 80 Jahre
08. 10. Günter Keim 93 Jahre
08. 10. Hans Klingenstein 84 Jahre
08. 10. Gisela Meents 93 Jahre
08. 10. Renate Otto 80 Jahre
08. 10. Ada Schneider 82 Jahre
09. 10. Lore Dorndorf 95 Jahre
09. 10. Karin Goldmund 83 Jahre
09. 10. Marie Mischel 84 Jahre
11. 10.   Ingeborg Bass 86 Jahre
12. 10.  Heinrich Konze 83 Jahre
12. 10.  Inge Wild 87 Jahre
13. 10.  Sigrid Couvreux 83 Jahre
13. 10.  Erika Güthe 82 Jahre
13. 10.  Margarete Paul 91 Jahre
13. 10.  Lothar Tybussek 86 Jahre
13. 10.  Luise Wehmann 83 Jahre
14. 10.  Rolf Hagen 82 Jahre
15. 10.  Manfred Elbers 81 Jahre
15. 10.  Grete Grimm 94 Jahre
15. 10.  Waltraud Henseler 90 Jahre
15. 10.  Elsbeth Strube 93 Jahre
16. 10.  Horst Flügel 83 Jahre
16. 10.  Doris Fobo 80 Jahre
16. 10.  Roswitha Hermes 81 Jahre
16. 10.  Ehrenfried Lorenz 89 Jahre
16. 10.  Susanne Marks 95 Jahre
16. 10.  Anna Peters 81 Jahre
16. 10.  Heike Schröder 81 Jahre
17. 10.  Ursula Klages 92 Jahre
17. 10.  Alfred Meyer 91 Jahre
18. 10.  Adolf Wiegand 81 Jahre
19. 10.  Renate von Gordon 84 Jahre
19. 10.  Günter Seidenberg 82 Jahre
20. 10. Olga Lobert 86 Jahre
20. 10. Karin Peiseler 88 Jahre
20. 10. Hildegard Röhrig 84 Jahre
20. 10. Anneliese Schatz 91 Jahre
21. 10.  Edith Peters 83 Jahre
21. 10.  Erika Spreitzer 83 Jahre
22. 10. Adeltraud Hampel 87 Jahre
22. 10. Hans-Joachim 
           Kämmerer 89 Jahre
22. 10. Renate Neumann 84 Jahre
22. 10. Carl-Gerd Wittenstein 91 Jahre
23. 10. Adolf Böker 80 Jahre
23. 10. Ursula Räse 97 Jahre
23. 10. Doris Rieck 89 Jahre
24. 10. Dagmar Blasberg 83 Jahre
24. 10. Rudi Greinacher 82 Jahre
24. 10. Irene Norgall 85 Jahre
25. 10. Ursula Graßkamp 94 Jahre
25. 10. Hannelore Sonneborn89 Jahre
26. 10. Marianne Damm 83 Jahre
26. 10. Sigrid Rakowsky 85 Jahre
26. 10. Karin Rauscher 82 Jahre
26. 10. Heinz Woeste 92 Jahre
27. 10.  Günter Diederichs 84 Jahre
27. 10.  Anita Hoffmann 80 Jahre
27. 10.  Hans Kypker 80 Jahre

Es wurde getauft:

Melanie Bauer
Vincent Bauer
Vincent Amtmann
Erik Sixt
Louisa Apmann

TAUFEN GEBURTSTAGE

EVANGELISCHE AUFERSTEHUNGS- KIRCHENGEMEINDE REMSCHEID

Stand Drucklegung 27.7.2021

Hinweis auf das Wider-
spruchsrecht gegen die
Veröffentlichung Ihrer 

Alters- und Ehejubiläums-
daten sowie der Amts-

handlungsdaten in
unserem Gemeindebrief

GEMEINSAM 

In unserem Gemeindebrief
werden regelmäßig die 
Alters- und Ehejubiläen

sowie kirchliche Amtshand-
lungen von Gemeindemit-

gliedern veröffentlicht.
Sofern Sie mit der Veröffent-
lichung Ihrer Daten nicht ein-
verstanden sind, können Sie
Ihren Widerspruch schrift-
lich oder per Mail bei der
Redaktion (Kerstin Ruf, Hin-
denburgstr. 118, k.ruf@ker-
stin-ruf.de), bei unseren

Vor-Ort-Büros (s.S.31) oder
bei der für Sie zuständigen

Pfarrer bzw. Pfarrerin 
erklären.

Wir bitten, diesen Wider-
spruch möglichst frühzeitig,

also vor dem Redaktions-
schluss, zu erklären, da an-

sonsten die
Berücksichtigung Ihres Wun-
sches nicht garantiert wer-

den kann.
Bitte teilen Sie uns auch

mit, ob dieser Wider-
spruch nur einmalig oder

dauerhaft zu 
beachten ist.

Es wurden getraut:
Lina & Nicolai Sobiech

TRAUUNGEN
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27. 10.  Ursula Prinzler 91 Jahre
28. 10. Bodo Dinow 81 Jahre
28. 10. Jutta Hagemeister 81 Jahre
28. 10. Irmgard Kalina 84 Jahre
28. 10. Ute Kunze 84 Jahre
28. 10. Ingrid Wezel 84 Jahre
28. 10. Peter Wollmann 86 Jahre
29. 10. Heinz Brose 87 Jahre
29. 10. Christel Klös 85 Jahre
29. 10. Ursula Reininghaus 89 Jahre
30. 10. Gerda Altrogge 86 Jahre
30. 10. Ursula Bangert 93 Jahre
30. 10. Marianne Eymeß 90 Jahre
30. 10. Ingeborg Grüll 88 Jahre
31. 10.  Martin Bäcker 87 Jahre
31. 10.  Gudrun Herbertz 80 Jahre
31. 10.  Hildegard Rautenberg 84 Jahre
31. 10.  Gisela Wege 82 Jahre

November 2021
01. 11.   Charlotte Engel 81 Jahre
01. 11.   Klaus Freidhof 85 Jahre
01. 11.   Brigitte Haarhaus 80 Jahre
01. 11.   Helga Hedke 83 Jahre
01. 11.   Ulrich Schmuhl 86 Jahre
02. 11.  Ursula Hermes 85 Jahre
02. 11.  Edith New 91 Jahre
02. 11.  Margarete Nowak 85 Jahre
03. 11.  Helga Böcker 84 Jahre
03. 11.  Wolfgang 
           Braunschweig 81 Jahre
03. 11.  Hans Dürholt 90 Jahre
03. 11.  Udo Luhn 81 Jahre
03. 11.  Heide Pflugrad 84 Jahre
04. 11.  Helga Grote 84 Jahre
04. 11.  Rosemarie Hagedorn 82 Jahre
04. 11.  Erika Heck 80 Jahre
05. 11.  Dieter Czerwinski 81 Jahre
05. 11.  Johann Segedi 87 Jahre
05. 11.  Ursula Soukup 87 Jahre
05. 11.  Annemarie Stahl 81 Jahre
06. 11.  Adolf Kulessa 85 Jahre
06. 11.  Karin Poletschny 82 Jahre
07. 11.  Inge Kampmann 86 Jahre
07. 11.  Waltraud Roth 84 Jahre
08. 11.  Hannelore Diederichs 87 Jahre

08. 11.  Inge Frowein 83 Jahre
08. 11.  Marlene Janzen 87 Jahre
08. 11.  Rolf Kaufmann 87 Jahre
09. 11.  Ingeborg Gronostay 91 Jahre
09. 11.  Margarete Reinhardt 83 Jahre
09. 11.  Lore Rommel 93 Jahre
10. 11.   Gertrud Barholz 91 Jahre
10. 11.   Dieter Knipping 80 Jahre
10. 11.   Helga Lück 84 Jahre
10. 11.   Günter Rottmann 91 Jahre
11. 11.    Erich Averdung 83 Jahre
11. 11.    Elli Chossa 87 Jahre
11. 11.    Irmgard Eisenbarth 84 Jahre
11. 11.    Valentin Wolf 93 Jahre
12. 11.   Gisela Dehler 93 Jahre
12. 11.   Christel Jung 88 Jahre
13. 11.   Gisela Jacob 86 Jahre
14. 11.   Ingrid Keune 84 Jahre
14. 11.   Hanna Loch 83 Jahre
14. 11.   Consolacion Paas 82 Jahre
14. 11.   Horst Scholz 88 Jahre
15. 11.   Horst Holthausen 88 Jahre
15. 11.   Gisela Idel 85 Jahre
15. 11.   Klaus Oberste 
           Brink Bockholt 82 Jahre
16. 11.   Herta Müller 86 Jahre
16. 11.   Klaus Schäfer 83 Jahre
16. 11.   Rolf Wendel 85 Jahre
17. 11.   Ursula Frohne 81 Jahre
17. 11.   Paul Heinz Schenk 92 Jahre
18. 11.   Anneliese Köser 85 Jahre
18. 11.   Christel Musack 88 Jahre
18. 11.   Manfred Schmidt 92 Jahre
18. 11.   Edeltrudis Tolkmitt 95 Jahre
20. 11.  Hannelore Gillich 90 Jahre
20. 11.  Wolfgang Schröder 85 Jahre
21. 11.   Frieda Karapetjan 90 Jahre
21. 11.   Kurt Ronsdorf 84 Jahre
21. 11.   Helene Sonst 85 Jahre
22. 11.  Gisela Benscheid 83 Jahre
22. 11.  Detlef Franzen 85 Jahre
23. 11.  Christel Averdung 83 Jahre
23. 11.  Erika Buchholz 81 Jahre
23. 11.  Heide Dippel 81 Jahre
23. 11.  Edelgard Gott 85 Jahre
23. 11.  Ingeborg König 84 Jahre
24. 11.  Walter Semmler 86 Jahre

25. 11.  Herta Pawlowski 82 Jahre
26. 11.  Gretel Liedtke 82 Jahre
26. 11.  Dieter Scharwächter 81 Jahre
26. 11.  Ilse Schmitz 83 Jahre
27. 11.   Waldemar Benke 86 Jahre
27. 11.   Gerda Helmich 98 Jahre
28. 11.  Gertrud Berlett 85 Jahre
28. 11.  Renate Hussmann 86 Jahre
28. 11.  Else Schmidt 87 Jahre
29. 11.  Marlis Kehl-Spengler 80 Jahre
29. 11.  Eva Walther-Schmidt 83 Jahre
30. 11.  Eberhard Aßmann 91 Jahre
30. 11.  Hiltrud Konrad 95 Jahre
30. 11.  Erika Kramer 82 Jahre

Herzliche Glückwünsche zur 
Eisernen HOCHZEIT
Rosina & Ehrenfried Lorenz
13.10.1956

Dorothea & Hermann Bredow
26.10.1956

JUBELHOCHZEIT

EVANGELISCHE AUFERSTEHUNGS- KIRCHENGEMEINDE REMSCHEID

Stand Drucklegung 27.7.2021

Würdesäule.
Bildung ermöglicht 
Menschen, sich selbst 
zu helfen und auf-
rechter durchs Leben 
zu gehen.  brot-fuer-
die-welt.de/bildung
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Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

Wir kümmern uns.

Mehr Zeit für Ihre 
Erinnerungen.

Ihr erfahrener Partner für 
Grabgestaltung und Grabp f lege

Telefon 02191.210 31
info@blumenwoerner.de
www.blumenwoerner.de

Blumen Wörner oHG
Stadtfriedhof • Gustav-Theill-Str. 2 
Remscheid

Memoriam-
Garten

In
 K

ooperatio n mit  der

Ev. Sta dt k ir c h e n g e m

ei
n

d
e

24-Stunden-Trauerhilfe
  02191 80 67 3

GOLLER BESTATTUNGEN

Hastener Straße 48
42855 Remscheid

Telefon 02191 80 67 3
post@goller-bestattungen.de
www.goller-bestattungen.de

ALLES IRDISCHE IST
VERGÄNGLICH, DOCH DA

IST DIE GEWISSHEIT,
DASS DIE ERINNERUNG

UNSTERBLICH IST.

24-Stunden-Trauerhilfe 
 02191 328 12

Bismarckstraße 148
42859 Remscheid

post@dellweg-bestattungen.de
www.dellweg-bestattungen.de

W�  sind jederzeit 
für Sie da.
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EPE Malerwerkstätten  
GmbH & Co. KG
Hindenburgstraße 60
42853 Remscheid
Telefon 02191 5910780
www.epe-maler.de

Beratung und Termine  
nach Vereinbarung

MALERWERKSTÄTTEN
EPE
Seit 1898
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EPE
MALERWERKSTÄTTEN

re Vhcan
gnutareB

.epe-malerwww
192elefon 0T

42853 Remscheid
Hindenburgstraße 60
GmbH & Co. KG
EPE Malerwerkstätten  

  
g

EPE
MALERWERKSTÄTTEN

unrabnie
eminre Tdn u

.de.epe-maler
780011 59

42853 Remscheid
Hindenburgstraße 60
GmbH & Co. KG
EPE Malerwerkstätten 

Hilfe in Krisen-
situationen
Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung

Diakonisches Werk 
im Kirchenkreis Lennep
Kirchhofstr. 2, 42853 Rem-
scheid
www.diakonie-kklennep.de

Tel. (0 21 91)
5 91 60 60
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Wir sind für Sie/Euch da:

www.auferstehungs-kgm.de

Presbyterium

Axel Mersmann
Pfarrer, Vorsitzender
Tel. 6 08 43 06 
a.mersmann@aekg.de

Anne Simon, Pfarrerin
Tel. 01577 2199268
a.simon@aekg.de

Sonja Spenner-Feistauer
Pfarrerin 
Tel. 34 43 28
s.spenner-feistauer@aekg.de

Charlotte Behr, Pfarrerin
Tel. 0163 69 33 211
c.behr@aekg.de

Greta Wolske, Vikarin
Tel. 02196 7 05 94 82
g.wolske@aekg.de

Dr. Detlef Auras
Tel. 34 04 73
d.auras@aekg.de

Uwe Becker
Tel. 33 177
u.becker@aekg.de

Sabrina Bisterfeld
Tel. 4 22 15 46 
s.bisterfeld@aekg.de

Karsten Bures
Kirchmeister
Tel. 34 08 79
k.bures@aekg.de

Anke Drache
Mitarbeiterin im Presby-
terium
Tel. 2 76 70 
ev.Kita-Siepen@aekg.de

Lothar Elbertzhagen 
Baukirchmeister L.El-
bertzhagen@aekg.de

Sebastian Epe
s.epe@aekg.de

Andrea Fabris
Mitarbeiterin im Presby-
terium,
Tel. 02192 93 38 38, 
a.fabris@aekg.de

Michael Fresemann
m.fresemann@aekg.de

Matthias von Gordon 
m.v.gordon@aekg.de

Annika Händeler
a.haendeler@aekg.de

Friedhelm Haun
Pfarrer am Berufskolleg
Tel. 7 61 40 
f.haun@aekg.de

Claudia Hold 
c.hold@aekg.de

Klaus Peter Jäger
stellv. Vorsitzender
k.jaeger@aekg.de

Lutz Jorzyk
Tel. 3 83 37
L.jorzyk@aekg.de

Fabian Knott
f.knott@aekg.de

Dr. Johannes Luckhaus 
j.luckhaus@aekg.de

Bernhard Rautzenberg
b.rautzenberg@aekg.de

Kerstin Ruf
Tel. 59 18 71
k.ruf@aekg.de

Jochen Sahm
Tel. 3 29 03 
j.sahm@aekg.de

Dr. Hans Sikorsky
h.sikorsky@aekg.de

KMD Christoph Spengler
Mitarbeiter im 
Presbyterium
Tel. 4 69 99 22 
c.spengler@aekg.de

Christel Völker
Tel. 3 94 74
c.voelker@aekg.de

Sven Wolf
s.wolf@aekg.de

Herbert Wolf-Eichbaum
h.wolf-eichbaum@aekg.de

Diakoniecentrum Ho-
henhagen
Otto-Liliental-Weg 17 
42855 Remscheid
Telefon 59255-0, Fax. 59255-129
Einrichtungsleiter: Oliver Faust
info@diakoniecentrum-hohenhagen.de
www.hastener-altenhilfe.de/hohenhagen
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Cafeteria-Zeiten:
Mi., Fr., und Samstag 
14.00 - 16.30 Uhr
So. 14.00 - 16.45 Uhr

Im pastoralen Dienst
Pfarrer Axel Mersmann
Tel. 6 08 43 06, Berghausen 11
a.mersmann@aekg.de

Pfarrerin Anne Simon
Tel. 01577 2199268 
Hindenburgstraße 50
a.simon@aekg.de

Pfarrerin Sonja Spenner-Feistauer
Tel. 34 43 28, Karl-Kahlhöfer-Str. 2
s.spenner-feistauer@aekg.de

Pfarrer Jens Eichner
Tel. 34 19 63, Fax: 5 91 31 69, 
Burger Str. 186
eichner@christuskirche-remscheid.de

Pfarrerin z.A. Charlotte Behr
Tel. 0163 69 33 211
c.behr@aekg.de

Vikarin Greta Wolske
Tel. 0178 66 92 168
g.wolske@aekg.de

Gemeindesachbearbeiterin
Astrid Schaller
Geschw.-Scholl-Str. 1a 
42897 Remscheid 
Tel. 9681-605, Fax: 9681-9605
astrid.schaller@kklennep.de

Gemeinde Vor-Ort-Büros
Ute Heinrich
Schulgasse 1, 42853 Remscheid
Tel. 9681-717, Fax 9681-9717
ute.heinrich@kklennep.de 
geöffnet: Mo-Fr: 9:00 - 13:00 Uhr
Susanne Reich
Joh.-Seb.-Bach-Str. 18 
42853 Remscheid
Tel. 9681-716, Fax 9681-9716
susanne.reich@kklennep.de 
geöffnet: Di + Fr: 9:00 - 12:00 Uhr

Hausmeister und Küster
Peter Ulrich (Mo. dienstfrei)
Gemeinde-, Stadtteilzentrum Esche
und Johanneskirche
Eschenstr. 25, 42855 Remscheid 
Tel. GZ Esche 34 01 92
Mobil 0157 74 94 70 05
p.ulrich@aekg.de

Markus Dietz (Do. dienstfrei)
Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach-Str.18
Lutherkirche, Martin Luther Str. 59a
42853 Remscheid
Tel. 0159 01 83 98 15
m.dietz@aekg.de

Peter Berghaus (Fr. dienstfrei)
Versöhnungskirche, Tel. 34 11 37
Burger Str. 23, 42859 Remscheid
Tel. 0157 36 76 67 12
p.berghaus@aekg.de

Familienzentrum / Kinder-
tagesstätten
Johannes-Nest
Leitung: Ulrike Künemund
Tel. 6 90 93 36, Fax 6 91 49 64
Leipziger Str. 1, 42859 Remscheid
johannes-nest@aekg.de

Pusteblume
Leitung: Sandra Budniok
Tel. 7 43 68
Johann-Sebastian-Bach-Str. 20 
42853 Remscheid
pusteblume@aekg.de

Siepen
Leitung: Anke Drache
Tel. 2 76 70
Horrenbeek 13
42855 Remscheid 
ev.kita-siepen@aekg.de

Reinshagen
Leitung: Belinda Huyghebaert
Tel. 5 89 18 41
Reinshagener Str. 15a
42857 Remscheid
kiga.reinshagen@aekg.de

Mitarbeitende der 
Generationenarbeit
Diakonin Andrea Fabris 
Tel. 02192 - 93 38 38, a.fabris@aekg.de

Diakon Uwe Grund
Tel. 3 83 55, u.grund@aekg.de

Eva Kien
Tel. 0178 2 38 21 32, e.kien@aekg.de

Nadine Knop
Tel. 0178 5 32 37 86, n.knop@aekg.de

Laura Pires Rodrigues
Tel. 9 33 16 62, Mobil 01575 115 62 16
l.rodrigues@aekg.de 

Kirchenmusiker/-innen 
des Gesamtverbands
Henrieke Kuhn
Tel. 01525 616 22 75
henrieke.kuhn@ekir.de

KMD Christoph Spengler
Tel. 4 69 99 22, c.spengler@aekg.de

Sylvia Tarhan
Tel. 5 51 84, s.tarhan@aekg.de

Ursula Wilhelm
Tel. 4 64 05 71, ursula.wilhelm@ekir.de

Diakoniestation RS gGmbH
Leitung: Ulrike Rögels
Büro: Bismarkstr. 111-113 
42859 Remscheid
Tel. 69 260-0, Fax 69 260-20
kontakt@diakoniestation-remscheid.de
www.diakoniestation-remscheid.de




